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Wegen des Fronleichuamfestes erscheint die nächste
Kummer unseres Blattes Freitag Nachmittag.
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5Grht's abwärts mit England?
Das ist eine kühne Frage , aber sie drängt sich Jedem auf,

te die politischen und wirthschafllichen Vorgänge der letzten
Seit sorgfältig beobaästete . Mehr als 1L Jahre lang sck>on
ruht sich der Riese ab , der Handvoll Buren Herr zu werden,
wtöaitf, landab wird von der englischen Soldateska Alles
Mustek, aber hier ^ erjagt , erscheint der unermüdliche Feino
m einer anderen Stelle . Große Handelsvölker zeichneten

hielten durch eine gute Landarmee aus : der Carthager Han-
k»ü gehört zu den wenigen Ausnahmen . Es liegt auf der
,J , öaß bciS klägliche Fiasko der englischen Heeresorgani-
raun Burenkriege nicht geeignet ist, den Respekt vor Eng-

ip * Jiad ]t zu erhöhen . Ja , es sind an verschiedenen Orten
Stmnnen laut geworden , die ebenso an der Leistungs-

chg.eü der englischer: Kriegsflotten  zweifeln wagten,
und die Thatfache , daß kein englisches Kriegsschiff im Stande
^ des herrsck>enden Sturmes wegen unseren Kaiser aus
^ilimgen abzuholen , als er an die Bahre der Königin D i k.

, wollte , diese Thaisache läßt bedenkliche Schlüsse
>l. öamnal geweckt , begann sich der Zweifel aus andere Ge-

erstcecken. Der südafrikanische Krieg kostet enormes
«ld. gewip. Aber die Kapitalkraft Englands war doch im«
^er wieder in so üppigen Farben geschildert worden , daß man
Me amchmen müssen , der finanzielle Aderlaß könne dem
Mtz B>irrhschastSkörper gar nichts thun . In Wirklich.
Mstehorte die Art , wie die englische ; Finanzverwaltung die

Iur  um Kneg aufbrachte , zu derr wenig rühmlichen Ka.
Ä ber staatsfmanzkunst Englands . Zuerst war es ein
^l-iPchcisten mit schwebenden Schulden , wobei selbst an Ame.
' T appellirt wurde . Als dann eine aroße kon-

«e Schuld ausgenommen wurde , war der Erfolg nicht
namg rmponirend . Dabei wurde die Steuerschraube

ungezogen . Schließlich griff man . gar in die
«it ^ Reauifitenkammer und holte dort mit dein Aus.
ou aus Kohlen ein Instrument hervor , das von der Wis.
M und der Praxis schon längst zu dem Gerümpel gewor-uoroen ist.

lifi-, m ^ lüsfendere Vorgänge sind von dem wirthschaft-
^ÄÄ ^ ^ ^ berrchten In der Herstellung von Eisen
'.TkW*; 1 Qnb ° on den Amerikaner überholt worden,
§neuerdrngs.  In sehr vieleir Artikeln war Lon-
^LWeltrnarkt gewesen , es bat diese Stellung an jün-
SoraßriâJfrr 21 terl ^sieben müssen . Die über-raschendsten

m dieser Hinsicht die jüngste Zeit . Noch
JS wahren nahm die Londoner Bön 'e eine domi-

--r gegenüber der Newyorker ein . Wollten die
^ n mutlng werden , dann genügten einige Kabel-

Stock Exchange , um die Herren drüben
Nichts durchbohrendem Gefühle " zusammenschrecken

He  Ifute haben sich die Vereinigten Staaten in die
^rt r L "-̂ ^ bankrers ^ geworfen . Ja . die smarten New-
W2 !? er  m den letzten Wochen die Herren in

Coup überrascht , daß tagelana an der dor.
und Zagen herrschte . Und noch mehr . Die

öftrer raschem Entschlüsse den Engländern
^ ^ Ickonsten flotten ab . Gleich daraus kam die dent.
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stl,c Hamburg -Amerikalinie und kaufte eine andere englische
Schisfsahrtsgesellschaft aus . Im Ganzen sind in kurzer Zeit
vier englische Handelsflotten an das Ausland übergegan ^ -n.

Natürlich mußte die rasche Aufeinanderfolge solcher Er-
scheinungen und Ereignisse den Zweifel an der Ueberlegen-
heit der englischen Volkswirthschast erheblich stärken . Es ist
Thatsache . daß den Engländer gefährliche Rivalen ans dem
Weltmärkte in den Deutschen und Amerikanern erivacksen sind,
umsomehr , als diese den Vortheil hatten , die aewalttge Fülle
der Erfahrungen , die sich England in jahrzehnte langer Ar¬
beit hatte erringen müssen , sofort benutzen zu können . Auch
wird England langsam , aber andauernd aus seiner Stelle
als Handelsvermittler von anderen Nationen verdrängt , da
diese ihre eigene Flotte und ihren direkten Verkehr über See
immer inehr vergrößern . Bei einer Reihe einfacher Produkt
und Massenfabrikate schwindet die alte Suprematie Englands.
Tie Zunahine der englischen Ausfuhr hat ein lanasameres
Tempo eingeschlagen.

An dieser Wendung der Dinge ist Deutschland mit schuld.
Aber die Befriedigung über solche Erfolge darf den Blick nicht
trüben . Ter Vorsprung Englands ist noch immer aroß . Trotz
aller Schiffsverkäufe besitzt England noch über die Hälfte des
gesammten Bestandes an Handelsflotten der Welt . In der
Fähigkeit , die beste Waare an den Markt zu bringen , steht der
englische Fabrikant noch an der Spitze . Die Reserven der
englischen Volkswirthschast und Leistungsfähigkeit werden zu
ihrer Zeit schon ausgeboten werden . Schon siird auch in Eng.
land Anzeichen genug vorhanden , daß man sich anschlickt, den
Kampf mit den Rivalen in energischer Weise aufzunehmen.
Das muß natürlich ein Ansporn mehr sein.

Wiesbaden , b. Juni.

Die ZoUconf - rerrx.
Während Reichstag und Landtag sich der Sommerserien

freuen , ift gestern in Berlin ein Parlament von Ministern zu.
fammengetreten . Die vom Grafen Bülow  einberufene
zoll pol itische Conferenz  wurde gegen 11 Uhr Vor.
mittags im Bundesrathssaal des Neichsamts des Innern er-
öffnet . Außer dem Reichskanzler , der in Begleitung des Ge.
heimraths Wilmowski erschienen war , nahmen folgende Her-
reu ^ heil : Für das Reich : Staotssekr . Posadowskv . Direktor
Wermuth , die Geheimräthe Wolffram van derBorghl , Staats-
sekreiar Thielniann , Unterstaatssekretär Fischer . Geheimrath
Blau , -Staatssekretär Nichthosen , Unterstaatsserretär Mühl-
borg , Direktor Körner , Geheimrath Johannes , für P r e u -
ß e n : rvlnanzminister v . Rheinbaben . Geheimratb Rodatz,
vandlolrthschaftsminister v . PodbielSki , Geheimratb Kavv.

Handelsminister Möller , Gcheimrath Lusensln . für B a y e r n:
Finanzminister v . Riedel , Minister des Innern v . Feilitzsch.
Minffrerialrath Höchstetter . Oberregierungsrath Brettreich,
für S a ch s e n : Minister v. Metzsch, Watzdorf , die Geheimräthe
Fischer und Rüger , für Württemberg:  Tie Minister
Pischek und Zeyer , Präsident Schicker , Ministenalratb Schnei,
der . für Baden  die Minister Buchenberger und Schenkel.
Ministerialdirektor Scherer , Ministeriairatb Ballweg , für
Hessen:  Minister Rothe , Präsident des Finanzministeriums
Gnauth und der Gesandte v . Neidhardt.

Es ist also eine Versammlung hervorragender oder besser
gesagt , maßgebender Persönlichkeiten , die sich hier zu einer
^ionferenz zusammenfinden , und von hoher Bedeutung ist der
Gegenstand mit deni sie sich beschäftigen werden . Ihre Be-
rathungen gelteir dem Zolltarife.  Tie Frage , ivas nach
Ablauf der gegenwärttgen Handelsverttäge zu geschahen, ha.
ben lvird . steht seit Monaten im Vorder -grunde des innerpo«
litischen Interesses . Die Parteirm haben ihre Forderungen
längst präcisiert . Die Rechte , das Centtnnr und ein Theil der
Nationalliberalen verlangen eine wesmtliche Erhöhung der
Gelreidezölle , die Linke bekämpft dieses Verlangen , oder viel-
mehr , da es sich hier weniger um rein polittsche als um wirtb.
schaftliche Gegensätze handelt : das Agrarierthum will zu ser.
nein Besten eine drückend hohe Belastung des Brotkonsums
und eine Gefährdung von Handel und Industrie . Die Rechte
behauptet , daß hinter der parlamentarischen Majorität , der sie
sich sicher fühlt , auch eine Volksmehrheit stehe. Aber das amr-
Uche Ergebniß der Reichstags -Stichwahl in Greifswald -Grim.
men . wonach der Freisinnige Gothein 9666 , der konservativ ».
Landrath von Bohr 7457 Sttmmen erhalten haben , beireift,
daß selbst im Pommerschen zahlreiche kleine Landwirthe Geg.
ner der Zollerhöhung sind.

Ueber die Verhandlungen der Zollkonferenz soll st r e n g •
es Stillschweigen  beobachtet werden . Man Nnst _of-
fenbar einer öffentlichen Discussion bis zur endgilttgen Fest-
steüung des Zolltarifentwurfs Vorbeugen . Vielleicht wird die
Meinung des Prinzen Ludwig von Bayern auf der Conferenz
cme Vertretung finden : Der Prinz hat vor einigen Tagen in
Ziviesel  bei Begrüßung der bayerischen landwirthschaft-
licben Wanderversammlung eine Rede geholten , in der er den
Wunsch aussprach . daß die L a n d w i r t h s ch a s t wie in frü-
Heren Jahrhundert « ! blühen möge ; sie dürfe aber nicht in
Gegensatz zu anderen Erwerbs st änden tre-
ten.  Die Ansicht wird , falls sie aus der Berliner Conierenz
die gebührende Beachtung findet . — und das wird sie wohl.
— den agrarischen Hochschutzzöllnern unangenehin in die
Ouere kommen.

Aus der A n s p r a che. mit 4er gestern der Reichskanzler
die zollpolittsche Konferenz eröffnet bat . läßt sich kein Schluß
ziehen aus seine handelspolitischen Auffassunaen . Graf Bü-
low scheint zunächst a b w a r t e n zu wollen , wie die „so er-
fabreium und so sachverständigen Staatsmänner " über die
„wichtigsten Grnndzüge der Tarifvorlage - sich äußem . und
legt beionderen Werth darauf , daß U e b e r e i n st i m m u n g
unter den Bundesregierungen erzielt wird . Möchte diese
Uebercinstimmung sich mit den „wahren Bedürfnissen des
deutschen Volkes " decken, das Ziel , das auch Graf Bülow der
Konferenz gepellt hat.

(Nachdruck verboen.)

Was man erlebt.
—p Bon A. Liebel -Monuinger.
^kÄ ^ o ênmonat Juni iuar 's , als wir , der Onkel Doktor,

S'rrL Unö ld)' Öaö  nervenzerrüttende Treiben der Groß.
My ^ neBen, um zur Erholung in 's bayerische Hochland zu

Hl Onkels Ideal . Er haßt sashionable
s nim rn Qdit  uch Nichts aus der Seeluft und ist zu be.

TT, ober ist geradezu verliebt m die
MUlcheu Rerze des Isanviukels.

besonders nach seinem Geschmack ist die ungc-
J°fit ch' b ^ flIld’e nach der man in Tölz zu leben ge-

,üie pileat  * iU

^Mna/ ^ lnen,VlllaB ., die wir alljährlich bewohnen , ist
Anblick, behaglich . Das ganze Häuschen ist so ur-
^klcktt sÄ . ^ disch. Keine Parkettboden , keine Teppiche,
^Herb -KE nicht einmal eine Glocke im Zimmer
k. S Hausdieners — den es auch nicht giebt!
?? veln .u, " ^,.b̂ nk6esegte Dielen , frische Feldblumen.W n,. 1 Olten Ecken. Ii

tet ,,!q ^ble Zubereitung eines zweiten Frühstücks,
M ^ rtra.u ^ 7ie "Knchel zu der guten alten Mutter ?).
SiSi - e, r bi '.'bet dann eilfertig die Koch.
1 ' ^i ’ ii  M ."^ brlnßerln " m den Herd und sagt : Iessas

a Ms,erl haben S ' Geduld.
Neh'„ T ;b n S da — geh Lreferl, wisch an Stuhl ab

vicist' De. rs nur so gemitthlich. wann i
^dieH NsUnctiel  banander Hab'. Alsdann : Was
^Herrschaften heut vor ^ Heurt rn der Fruali hat mci

Alter g 'sigt , Muatta , hat er g 'sagt , wann 's net arad reg 'nt
he,t , kann der schönste Tag wer 'n . Bloß der Nebel muaß
sich z therl n.

Mit der frohen Zuversicht , daß der Nebel sich zertheilt,
rucken wir aus und siehe da , bis wir die Höhen des Calvarien-
bergs erklonimen haben , blaut der wunderbarste Himmel überuns.

Auf dem ganzen Wege sind wir keinem Menschen begea-
net — die eigeirtlichen Badegäste von Krankenheil lmben
ihren Kirrvorichriften nackzzukoinmen , die Einheimischen sindbei der Arbeit.

Wir Bummler haben 's halt am Vesten ! Still wie um
sere ttwgebung sind wir selbst . Eine fast weihevolle Stimm¬
ung hat die Gemuther erfaßt . Wir stehen unter dunklen

«enreßen m vollen Zügen das herrliche Stück
.'catnr , das in leuchtender Schone vor uns liegt . Wett schrveist
uu -fs Blick umher -. Da und dort schaut aus blumiaen Wiesen
^ Feldern ein freundliches Dörfchen bcrüor . Das
Sf£ nu *e. ferner Kirchenglocken mischt sich mit dem Rauschen der
>ffar . hie ani Fuße des Berges vorüberhastet . Hüben und

v io 'Mgeitreckt . Markt und Bad Tölz . Und im Hinter,
gründe , bald nah , bald ferner scheinend , ein Kranz von Ber-

schei'ieri die das liebliche Idyll zu schützen

. ^ Kr ^ .und amr  streifen wir im Walde hennn — die wür.
Alge - » st ist wahrhaft Balsam für unsere staub , und rauch,
gewohnten Lungen.

Mittag begegnen wir lxiimkebrenden Waldarbei-
'"' d .Flößern . Die Kerle sehen unheimlich robust aus

toiSa - oi? 0 i un ' "f Aschen . Ein gesunder Men-
faienschlag ! Lieber Himmel , ivenn ich die Burschen mit den
jungen Herren aus der Großstadt vergleiche!

n, ;,. m !!l t ;\!nb ^oufm erzeugen Appetit . Mit einem Hunger,
uns um 19 nnZ l̂ Ufer? ni W *ßP r nickt spürt , finden wir
.'in milvp  T nltgewohitten Stmnmtisch im Bruckbräu

!) : [; r ( ir  V ci’ cn  seiner unterhaltsamen
Glicht auf dre große Jsarbrucke , ivelche Markt mid Bad

^.ölr verbindet . Dann auch wegen der allzeit aufinerksanien
Bedienung und nicht zum Wenigsten wegen der guten Der-
pslegung . Daß die Speisekarte zu reichhaltig ist. will ich ja
mck't gerade behaupten , aber gut zubereitet ist der „Ewigkeits.
Kalbsbraten " inimer.

So vor und nach dem Essen machen wir allerlei Stu-
tusu — nufere Umgebung ist auch hier nicht uninteressant.
Direkt neben uns am runden Stammtisch die kleine Künstler-
schaar des Kurtheaters , keine „Steme " und ..Star 's ", aber

Menschen . Auf sedenr Gesicht steht eine
Geschichte geschrieben — auf dem der jungen Anfänger
die der Entbehrung , auf dem der Kunstveteranen die der Ent-
sagung . Beide ^ traurig und doch ist die Gesellschaft im-
mer fröhlich und guter Dinge . Künstlernaturen!

In der Ecke am Fenster saß Tag um Tag sfill und ein-
,am eme Frau . Sie mochte etwa 40 Jahre zählen , lvar m
liefe Trauer qeneibet und ihr Blick hatte etwas Weltabge-
schledenes . . Wochenlang ahen wir sie fast mechanisch ihre

3it ' crrcflcn' inncI,men “ Nichts auf Erden schien ihr Interesse

Eines Tages aber kam sie mit anderen Augen , ich möch.
le sagen mit , einem ganz andern Gesicht. Sorgsam fiihrte sie
ein tlemes . ärmlich gekleidetes Mädchen an der Sand mit zu
-ti >ch, egte ihm die besten Bis en vor . plauderte mit ihm und
liebkoste es . Dies wiederholte sich eine Woche lang , dann
kamen beide nicht mehr . Nachträglich hörten wir . daß die
Darre m kurzer Frist den Gatten und das einzige Mnd ver-
loren hatte . Nun habe sie sich zum Trost das kleine Mädchen
einer armen , Tagelöhnerin adoptiert und sei mit ibm in hr
verödetes Herrn zuruckgekehrt.

sind uns ein paar andere
tägliche Gaste . Eure eitle Mutter mit zwei noch eitleren sehr
reffen Töchtern . Dieses Kleeblatt lwt fick, wohl von unsernl

1 Är,o '/ ^ oiiöere Vorstellung gemacht , denn es findet
drn . liffenthalt hier „gräßlich eintönig " und „tödtlich lang-
tonzeri ^  Vergnügen seien Reunion und fhu>

(Schluß folgt .) /
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Das Kriegsgericht in G»mdi«»en.

Die des Mordes an ihrem Rittmeister cmgeklaaten Un-
teroffiziere in Gumbinnen sind vom dortigen Kriegsgericht
freigesprochen worden . Es ist darnach anzunehmen , daß die
Ermordung v. Krosigks ungesühnt bleiben wird , wenn nicht
später ein Zufall den wirklichen Hergang der Mordthat . ans
Licht bringen sollte . So beklagenswerth das ist . so hat das
neue Militärgerichtsverfahren  erfreulicherweise
diese nickst leichte Probe sehr gut bestanden , und es ist ein all¬
gemeiner Gewinn , daß man sich hier überzeugen konnte , mit
welcher Sorgfalt und peinlichen Gewissenhaftigkeit der ganze
Prozeß geführt worden ist . Für einen bestimmten Theil der
Verhandlungen ist die Oeffentlichkest ausgeschlossen worden.
Es handelte sich dabei um die Art und Weise, wie der Ritt¬
meister v. Krosigk seine Schwadron geführt und welches Ver-
hältniß sich zwischen ihm und seinen Untergebenen berausge-
bildet hat . Man kann ohne weiteres annehmen , daß hierbei
eine schwere Verschuldung des getödteten Rittmeisters bestan¬
den hat und daß er sich durch übertriebene Pforte und Schärfe
bei seinen Untergebenen im allerhöchsten Grade unbeliebt
gemacht hat . Ueber diesen Punkt istdieOeffentlichkeit
auch trotz ihrer Ausschließung vollständig im Klaren , und es
fragt sich nur , ob man nicht besser gethan hätte , die gesummten
Verhandlungen öffentlich zu führen . Darüber äußert sich im
conservativen ..Reichsboten " ein höherer Offizier folgender-
maßen : In dem Gumbinner Fall hätte der Oeffentlichkest der
denkbarweite st eSpielraum  gewährt werden müs.
sen , schon zu dem einen Zweck, die großen Massen in ihrem
Vertrauen zu dem gerechten Sinn unserer Offiziere zu .erhal-
♦en. Auf den ersten Blick hätten diese dann erkennen können,
dan der erschossene Rittmeister ein ganz eigenartiger Borge-
letzter gewesen ist, der in der gesammten preußischen Armee
kaum seinesgleichen gefunden haben würde , während so die
Phantasie ungestört arbeiten und mühelos die Gesinnrmg des
meuchlings Getödteten der Allgemeinheit  unterschieben
konnte . Gerade das Gegentheil  von dem . was mit
der Ausschließung allem Anschein nach beabsichtigt worden
war , ist erreicht worden . Dabei lassen wir noch die anderen
mmder wichtigen Schlußfolgerungen außer Betracht , wie z.
B . die, daß das Kriegsgericht nicht mit gleichem Maße ge-
mesten habe , da es Benehmen und Charakter der Angeklagten
m voller Oeffentlichkeit klargelegt habe , während das Publi-
kum sofort das Gerichtslokal zu räumen haste , sobald auch
nur der Rittmeister gessteift wurde . Auch wäre sicherlich durch
eine geringere Beschränkung der Oeffentlichkeit allen Denen
ihr Loses Handwerk gelegt worden , die es auf den hochange-
Ebenen .' mst dem Schwarzen Adlerorden geschmückten Vater
zürn erführen wollen , wenn der Sohn jahraus jahrein an der
Spitze einer Schwadron gelassen wurde , stotzdem alle Welt
wußte , wie hart er seine Untergebener : behandeln konnte"

Kakferttches Verbot und Grsßherzogttcher Defetzl.
Aus Weimar  schreibt man der „Berl . Volksztg ." : Das

Schauiprel -Ensemble des hiesigen Hoftheaters hatte nach
Schlul ; der Sarson auf einige Wochen nach Berlin übersiedeln
sollen , um im „Theater des Westens " das Drama Ernst v.
Wildenbruch s „Der Generalfeldoberst " zu geben , dessen Auf¬
führung in Berlin bekanntlich seiner Zest vom Kaiser
” xw t genehmigt  wurde und das jetzt mst Erfolg über
die Weimarer Hofbühne gegangen ist . Der Plan kann in-
desien nicht ausgeführt werden , da der Kaiser auch diesmal sei-
ne Genehmigung versagt  hat , obgleich Ernst von
Wildenbruch selbst in einem besonderen Schreiben um diese
nachgesucht hat . Nunmehr gedenkt das Schauspiel -Ensemble
unseres Hostheaters das Wildenbruch 'sche Stück in Hallte
zu geben , und zwar fünfmal , neben dem Voß 'schen Sckmuspiel
„Tie blonde Kathrein ", das ebenfalls fünfmal aufgeführt wer.
den soll. Dem Vernehmen nach sind bereits alle Vorbereit-
ungen zu diesem Gastspiel getroffen . Am 12. ds . Mts . wird
die Smson des großherzoglichen Hoftheaters gesckstossen, am

r- ^Ei geht die Reise nach Halle und am 14. soll bereits die
erste Vorstellung des ..Generalfeldoberst " dort stattfinden Die
Leitung des Gasffpiels wird in Händen des Regisseurs Karl
Weiser liegen . Sowest wäre alles recht schön und gut Tie
präge ist nur : Ist man der Zulassung von Aufführungen , die
« vom Kaiser derbsten wurden , in Halle so sicher?
Halle ist doch sozusagen auch in Preußen ! Hier in Weimar
wurde übrigens der „Generalfeldoberst " noch einmal am letz,
ten Sonntag gegeben , .und zwar auf großherzoglichen
Befehl.

Das „Ende" China wirre ».
. Ai ? ,,Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nachdem die zwischen
den Machten und China geftihrten Verhandlungen in den
§a " p.wunkten zu einem grundsätzlichen Abschluß gediehen
stnd , ist die im Juli vor . Is . eingeführte Ueberwachung
des telegraphischen Verkehrs  der Berliner chine '-
srichenGesandtschaft aufgehoben  worden . —
Der Kaiser hat dem Gesandten in Peking , Mumm von
Schwarzenstein,  den Kronenorden 2. Kl . nnt dem Stern
und dem Geh . Legcstionsrath im Auswärtigen Amt . Kl eh-
ui e t, den Kronenorden 2. Kl . verliehen.
r , , "f J ondarb"  schreibt : So bedauernswert die
^Ruhestörung ln Ti entsin  ist , so kann sie doch
dazu dienen , Europa zu erinnern , wie sehr es dem a u s g e -
zeichnetenaltenSoldatenverpflichtetist  den:
ev allen furchtbaren Schwierigkeiten zum Trotz gelang , die
vorhandene Reibung mif das Mindestmaß zu verringern Die
guten Dwnste des deutschen Offiziers , der durch rasches Et-
mÄk ^ -W ^ orung beendete , gleichen den von dem Feld-

^eten Diensten . Es spncht sehr für die Geschick,
lichkeit und den Einfluß Waldersee 's.  daß wir am Ende
einer langandauernden Besetzung Friedensstörungen noch alst t  V v iyticuCTi»iioninaeii nocp als

ÖOi lx der herrick-enden Regel der Eintracht und
Nachsicht betrachten können Wir dürfen auch unserer An er-IJPS nivr nmmi+in« • m ir,

Wertere Ausdehnung geben . Ein oder zweimal ffihrten
wl 6 -Volltlscher Intriguen zu so gespannten und so kriti-

daß eine außerordentliche Ausübung der
ruh «stiftenden 21utontat Waldersee 's von Nöthen war . um
emen ernstlichen Bruch abzuwenden . Ueberhaupt gelang es
hm, seine Kollegen zipammen zu halten . Diejenigen , welche

öcknen En vthungen abhielten , lernten einander
Frmndschast ^ " sollen führte die Eintracht zu herzlicher

Englische Schlappe » i» Südafrika.
P it <36! ^ -̂ legrlwknrt aus Pretoria vom 4. ds . :

hn «.fnr " few ? ' ar- ^ Kampfe von Blak-
sonlern  seien 1450 Engländer mit 7 Geschützen betheiligt
PnÄ ' bvbe sich auf dem Rückmärsche nach dem
^ager bei Vlakfontem befunden , als der Feind . gedeckt durch
b^ mLO ' N' ploblichdas herauf die Nachhut eröffnet Hw
£?' aus 230 Mann Peomanrtz und 100 Mann vom
Lerbyjhweregim - ^ s mst 2 Geschützm der 28. Batterie bestand!

Es gelang den Buren , eine Zeit hindurch sich der Geschütze zu
bemächtigen . Als aber das Gros der englischen Truppen in
den Kampf eingriff , wurden die Geschütze wieder genommen.
Der Feind wurde vertrieben , die Stellung erobert . Auf eng-
lisch  e r S eit ^ fielen 6 Offiziere und 51 Mann;  6
Offiziere und 115 Mann wurden verwundet ; ein Offizier , 7
Mann werden vermißt ' 41 Buren wurden tobt auf dem
Schlachtfelde zurückgelassen. Von weiteren Verlusten . der Bu-
ren sei ihm nichts bekannt . Lord Kitchener bemerkt , es seien
sofort Verstärkimgen nach Vlakfontein gesandt worden.

16. Jahrgang Nr. izy

Dentschiaud.
* Berlm , 5. Juni . Die Klage einer Hofdame

gegen den Chef eines ehemaligen regieren¬
de  n H a u s e s, wird , dem B . T . zufolge , am Donnerstag das
Berliner Landgericht beschäftigen . Die Hofdame stand in dem
Dienst einer Prinzessin aus diesem Hause und lebte mst ihr in
einem Kurort an der afrikanischen Küste . Dort soll sie ein
Herr , der angeblich im Aufträge des Chefs einer fürstlichen
Familie handelte , haben fest nehmen  lassen und der deut¬
sche Konsul habe ihre sofortige Abreise  gefordert.
Gleichzeitig mit ihrer Festnahme sei eine Durchsuchung ihrer
Znnrr er borgenommen worden , wobei eine Tasche der Hof-
dame mit 20000Frcs . beschlagnahmt  wurde . Die-
se nasche ist seitdem verschwunden . Die Hofdame hat infolge
dessen Klage auf Erstatsting der 20 000 Frmics erhoben . (Al¬
lem Anscheine nach handelt es sich um eine Hofdame der kürz
lich verstorbenen Prinzessin Amalie von Schleswig -Lolstoiv
Die Red .)

Ausland.
* ^ ren , 5. Juni . Der Großherzog von Wei

mar  verlatzt heute Vormittag 10 Uhr Wien , um in G m u n -
Vn einen Besuch  beim Herzog von Cumberland
obzustalteri . Dieser Besuch hat Anlaß zu einem Gerücht von
der beabsichtigten Verlobung mst einer Tochter des Herzogs
gegeben.

. * Rom 5. Juni . Ter t ü r k i s che Botschafter gab ge-
dem Bttnifter des Aeußeren die formelle Erklärung ab,

die türkische Negierung wolle jedegeforderteGenuq-
t h u U N gleist  e n . Damit ist der Zwischenfall von Prevesa
\ r l ? . •̂ 9* italienische Geschwader bleibt jedoch vor
^er Stadt , bis die Versprechungen erfüllt sind . Andererseits
Ndm Entsendung des Geschwaders sei absolute
Rothwendigkelt gewesen wegen des Beschlusses der kre¬
tischen Nationalversammlung und der Komplikationen ir
Bulgarien und» Makedonien mst ihrer Rückwirkung auf Rur. ianien und Albanien.

i h PU ?l Ö!w ^ Zucht-Polizeigericht verukl
therlte den pursten Bariatinsky,  Adjutant des
Czaren,  infolge einer Klage eines Wechsel-Agenten wecvn
5 -uterzio ung gepfändeter Juwelen in contumaciam zu

s ° " gniß  und 500 Francs Geldbuße,
fottJie zur Rückerstattung von 5000 Francs . — Herr Peri -
ar Mp "T igaro"  eine Erklärung

des Blattes , m der er mittheilt , daß I . C o r
]Le md )t Ueberlieferungen desHauses
sffrr» mx reil ' bndglltig die Redaktton verlassen hat.
Alle anderen Redakteure , Gaston Calmette  obenan blei
rantpn Leitung Perivier ' s . Die ' Ge-
Mulen haben sich ihrerseits mit der Direktton geeinigt und die
SÄ » wird ehestens einer berufenen Per-sonlichkeit anverlraut werden . Herr Perivier bat seinen Gk>,
waltstreich geschickt ansgenützt und hofft wahrscheinlich die Zu-
stlmmung der Akttonäre des Blattes , bie am  11 ^uni ihn

mr ^Tf tllC^s Vollversammlung halten , zu erhalten Die
.cationalistm , denen em Journalist von dem Werthe I Cor.
WeLnÄ ? “ Urbe' m  mÜ  Äf « ;leoen geben . !«/«■!* am-

.. * .^ clgrad , 4. Juni . König Alexander bealück.

glücklichen skZUW ^ König non Italien zumzum

Aus drr Umgfgfiid.

©fiKtttlnftffliuiuliiBa dks ßcttirilicurrfiiis fit

ilajras.
11  □ Oberursel . 4. Juni.

Seiten Berhandlungstage wurde über die An¬
träge  der Localvereine verhandelt , soweit dieselben nicht
zurückgezogen worden . Das Resultat war im Wesentlichen:
Cs soll dahin gewirkt werden, baß der im Winter von Lim-
burg über Niedernhausen nach Wiesbaden und Frankfurt ab-
gehende Früh zu  g 4 Uhr 50 Min . künftig von Diez ab-
gelassen wird, - ferner an der Kettenbrücke zu Nassau zur Be-
seitigung der gegenwärtigen Unzuträglichkeiten , wie früher,
^ ? .^ b' chenwärter angestellt werde, - weiter der erste Zug ab
Weilmiinster so gelegt werde, daß derselbe den ersten Zuq
von Weilburg nach Gießen erreichtder C a n a l i s i r u n g
der .̂ ahn  mtt möglicher Beschleunigung näher getreten

'• bl! ® 0a0u l o ^ Sei - Berordnung  vom 8 . Febr.
1900 m den HZ 8 Abs. 1, 9, 16 Abs. 2, 17 Abs. 3 19

‘ ck- 2? ' unö 26  Zwecks Abstellung vorhandener Härten
cme Abänderung erfahre, - dem Unterncht im gewerblichen
Zeichnen  an den König!. Lehrer -Seminarien eine größere
Fürsorge zugewendet werdedieGehälterundPen-
jtonen der Beamten  rc . wieder , wie früher , in Diez
(ev durch die Königl . Forstkasse) und nicht in Limburg zur
Auszahlung gelangen, ' in Zukunft die Papier - und For-
m u l a r l i e f e ru  n g e n für den Bedarf der Gerichte nicht
mehr für einen ganzen Oberlandesgerichtsbezirk , sondern für

Land- und Amtsgenchtsbezirke getrennt zur
.lusschrelbung gelangen . Zum Ort für die nächstjährige
Generalversamtnlung wurde aus 3 Bewerbungen M o n t a -
baur  ausgewählt , wo gleichzeitig der Localverein (wie auch
dieses Jahr in Oberursel ) daS Fest seines 50jähriqen Be-
stehenS feiert . — Zu Ehrenmitgliedern ernannte die General-
Versammlung auf Vorschlag deS Central -VorstandeS mit
Rücksicht auf ihre Verdienste um den Verein die Herren Ehr.

Limbarth - Wiesbaden,  Ingenieur Carl We
Wiesbaden  und Geh . Justtzrath Hilf -Limburg 1
beiden Ersteren aus Anlaß der krankheitshalber erfolg!!
Niederlegung ihrer lange Jahre innegehabten Vorstandsp^ ?
den Letzteren anläßlich seiner 50jährigen Zugehöttgkest '1
Verein . — In der Folge kommt bei dem Verein die 2!
von Referenten für bestimmte Decernate in Fortfall.
derselben werden Beisitzer  gewählt , welche von
Fall zur Erstattung von Gutachten aufgefordert werde-"
Gewählt wurden zu Beisitzern die Herren Bauunternrkn^
I . G . Brötz-Limburg wieder , Landesdirektor SartottuS -W-̂
baden wieder, Schneidermeister Schäfer -Weilburg neu,
kant W. Schaffner -Diez wieder , Bürgermeister Wolff-Bst^
wieder , Ingenieur August Göbel -Ems wieder, Fabrikat
Julius Schröder -Oberlahnstein wieder und Maurermeik»
Bäppler -Biedenkopf neu . — Nach 1 Uhr wurde die General.
Versammlung geschloffen.
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a Sonnenberg , 5. Juni . Die Plätze für die%
kaufsbuden bei dem am 15 ., 16 . und 17 . Juni d. J . 2
statrsindenden 26 . G a u t u r n f e st e des Gaues „Süd,
Nassau " , verbunden mit 40jähriger Stiftungsfeier , we^
am Samstag , den 8. Juni , Nachmittags 6 Uhr, auf bem
Festplatz „Hofgarten " (Endstation der elektrischen Bahw
öffentlich meistbietend versteigert . Interessenten machenm
hier nochmals darauf aufmerksam . (Siehe Ins .) i

r Bierftadt , 4 . Juni . Groß war der Jubel i»
unserem Dorfe am vorigen Sonntag , als gegen halb 8 Ufr
Abends mehrere Brieftauben von Langenschwalbach aus die
Kunde brachten , daß unser Ge sangverern „ Froh,
sinn " in der Klasse Al  den ersten Preis  mit 481
Punkten erhalten habe. Auf 's Höchste aber stieg die Freudr.
als gestern Mittag der Draht meldete , daß derselbe Verein
im engeren Wettbewerb unter drei Vereinen auch den
Ehrenpreis  errang . Der erste Preis , eine silberm
Bowle mit Untersatz , ist von den Hoteliers in Langeuschwal-
bach, der Ehrenpreis , bestehend in einem aus Silber ge*
triebenen Becher in prachtvollem Etui und 100 M. baar,
war von der Fürstin von Schaumburg -Lippe gestiftet. Du
Fürstin , welche zur Zeit in Langenschwalbach zur Sur
wellt , hatte am gestrigen Tage den preisgekrönten Verein zv
sich gebeten. Auch hier trug die wackere Sängerschaar ihn
Preischöre in mustergiltiger Weise vor . Zum Dank wurdr
sie zu einem Glas Wein eingeladen . Zum Empfang hatter.
sich am gestrigen Abend der Männergesangverein , Turnvn«
ein, Radfahrverein und Kriegerverein mit ihren Fahnen ein¬
gefunden . Mit lebhaftem „Hurrah " wurden die friedlichen
Kämpfer empfangen . Der Zug bewegte sich nach dem Gasi-
hause zum Bären . Herr Floreich , als Präsident , dankte der
Gemeinde für den großartigen Empfang . Der Dittgenk btf
Vereins , Herr Lehrer Groß,  sprach über die Concumnj
in der Klasse A  I . Alle Lokale im „ Bären " waren besetzr-
Allseitige Bewunderung ttefen die äußerst werthvollen Pwi:
hervor . Der Verein , der mit jedem gleich großen Stadtoe>
ein in die Schranken treten kann, hat durch die Tage a»
2 . und 3 . Juni auf 's Neue bewiesen, daß er auf der Höh:
der Zeit steht. — Am vorigen Samstag wurde die Arbeit
Familie Müller Hierselbst durch die Ankunft eines sehr frei¬
gebigen Klapperstorches überrascht . Derselbe bescheette dn
schon 7 Kinder zählenden Familie Drillinge,  nämliä
drei Mädchen . Die Kleinen sollen nach Aussage des Ar?r6
alle recht gesund und lebensfähig sein. Wohlthättge Frau»
sandten der so reichlich bedachten Familie , was sie an Trp
lingswäsche eben abbringen konnten , denn auf die Ankuu^
von Drillingen ist man eben nicht immer vorgesehen.

B Wicker , 4 . Juni . In Nr . 34 des „Wiesbadens
General -Anzeiger " brachten wir am 9 . Februar c. einen fo»
tifel , wonach von einem Flörsheimer Spezereiwaarenhändl -k
nach einer hiesigen Frau recherchirt wurde , die, wie M
später heraußstellte , unter falscher Namensangabe 8 Pft°°
Butter , die verdorben und ungenießbar war , verkauft ha^
Als die Verkäuferin dieser schlechten Butter wurde die W
frau des Landwirths Phil . Lor . Müller von hier ermitttU.
Der belr . Spezereiwaarenhändler , Herr Phil . Heinr . FlSr-'
heimer von Flörsheim , suchte jedoch, nachdem ihm die
Edufcrin der schlechten Butter mit ihrem richtigen Namen»
kannt geworden, die Sache auf gütlichem Wege zu erledig»-
Frau Müller jedoch glaubte sich über die Aussage deö H^
Flörsheimer sowohl als auch durch den Artikel im ^
badener General -Anzeiger " derart gekränkt , daß sie 0.
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Herrn Flörsheimer sowohl als auch gegen den Einsender̂
fraglichen Artikels durch Herrn Justizrath Dr . Löb
Wiesbaden Strafantrag beim Königl . Amtsgericht zu
heim stellen ließ . Am 10 . Mai wurde die Frau M- "jC
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz vom Königl.
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gericht zu Hochheim zu 20 M . Geldstrafe und in die .. .
unerheblichen Kosten verurtheilt , während Herr FlörShe,'^
von Flörsheim am 31 . Mai vom Schöffengericht zu ^
heim von der Anklage der Beleidigung freigesprochen̂ uno
Klägerin , Frau PH. Lorenz Müller von hier, zur
sämmtlicher Kosten verurtheilt wurde . Die Anklage
den Einsender des oben erwähnten Artikels wurde
gewiesen, was wir im Interesse der Allgemeinheit ^
zur öffentlichen Kenntniß geben. ~r.j,

* Flörsheim , 2 . Juni . Aufsehen erregte am 6 ^
tag Abend die A b f ü h r u n g des beim hiesigen Post-L.
beschäftigten Postgehilfen K. aus Frankfurt in daS ^
gefängniß . Demselben wird die Unterschlagung  ^
säliedener kleiner Postanweisungsbeträqe zur Last gE . J
Voftillfpeftor « bex  bflhicr rttltnrirtth Vtynr  hi 2

Ülii,.
to !j C!

Postiuspektor , der dahier anwesend war , muß die
der Anschuldigung konstatirt haben , denn nach bce-'°^
Revision wurde K. in das Amtögcrichtsgefängniß nach *
heim gebracht.*Fracht . ftjfl

Langenschwalbach . 4 . Juni . Jhre Hoh. Fu / ^
Maria Anna  z u S cha umb  u r g - Lip  P e ^
Samstag Abend zum Curgebrauche hier eingetroffen "u AA
wieder Wohnung im „Hotel Metropole " genommen- ^
Bahnhof wurde die hohe Frau von Vertretern der ft« at‘ „d
unb städtischen Behörden empfangen und derselben . $
der Curverwaltung ein Blumenarrangement mit
den Schaumburg -Lippe'schen Landeöfarben überreicht.
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» Eltville , 4 . Juni . Ueber den Betrieb derKlein-
Eltville - Sch langenbad  sind in letzter Zeit
schwere Klagen erhoben worden , daß eine Be-

g und event . Beseitigung der zu Tage getretenen
Itatl dringend geboten erscheint . Zu diesem Zwecke

am Montag , den 10 . Juni er ., Nachmittags 4 Uhr,

^Hotel Reisenbach " dahier eine Versammlung der Jnrer-
jflitett statt.
1 L Rauenthal , 3. Juni . Herr Weingutsbesitzer Hch.
«inter  verkaufte seine 1900er Crescenz aus den vorzüg-
M Lagen : „ Geierstein " , „ Gehru " und „ Rothenberg " zu
hohen Preisen an die Weingroßhandlung Hirsch u . Klee-
sann,  Großh . Sachs . Hoflieferanten , Wiesbaden.

»Winkel , 4 . Juni . Der Mottenfang  ist zu
jnde und unsere Gemeinde kann zu denjenigen zählen , die
*1 sehr gutes Resultat erzielt haben . Sind doch gegen
100.000  Motten von Seiten der Schulkinder gefangen
jcrnDnt. Trotz dieses Resultats haben sich einige Guts-

gegen den Mottenfang ausgesprochen und auf der
Sürgcrmeisterei unterschrieben , daß in ihren Weinbergen keine
Motten gefangen werden sollen . Vielleicht wird das Resultat
In, Zpctjahre diele Herren auch noch bewegen , die Motten

Zukunft weniger schonend za behandeln.
* Bingeu , 4 . Juni . In dem benachbarten Gau-

Ngcsheim hat ein Theil der daselbst an den Bahnhofbauten
ttickäftigtenitalienischen Arbeiter  wegen Lohn-
s,reiti g k e i t e n die Arbeiten eingestellt.  Die Ar¬
ttiter, die einen Stundenlohn von 34 Psg . erhalten , ver¬
lern Lohnerhöhung.

* Hachenburg , 3 . Juni . Der Kaiser stiftete für den
30. Juni hier stattfindenden Westerwälder Ge-

icngwelt streit  eine silberne Medaille.

Kunfl, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

. Dienstag , den 4 . Juni : „Othello " . Oper in 4 Ak-
M von Arrigo Boito . ( Für die deutsche Bühne übertragen
UvuMax Kahlbeck . ) Musik von Guiseppe Verdi.

Herr v o n H ü l s e n hat des vor Kurzem dabingegange.
-M qrotzm italienischen Tonmeisters „Othello " für die nächst,
iahngm Festspiele ausersehen , und so darf also die gestrige,
wneuer Ausstattung erfolgte Ausführung des interessanten
oens gleichsam als eine Vorprobe für die Festspiele ange-

werden . Als Anfangs der 1870er Jahre Verdi 's sar>
Eeiche „Aida " auf den deutschen Bühnen erschien , und aller-
ws mit großem Beifall begrüßt wurde , wurde allgemein an-
genommen, daß der Meister mit diesem Werke die höchste Stu-
Ziemer dramatischen Gestaltungskunst eicklommen habe.

SSV oer „Aida " zeigte er sich in einer in dieser Hinsicht bei
dahin nicht gekannten Vollkommenbeit . Um so mehr

& ®®1, daher aus seinen etwa 15 Jahre später austauchenden
7 ,^ 0" gespannt, denn so leicht wollte man dem damals be-
£? ' (3jährigen Komponisten der Openr „Ernani ", „Rigolet.
? ' "-̂ roubadour " , „Traviata " und „Aida " eine Erzielung
°n noch größeren dramatischen Wirkungen als bislang nicht

grauen . Allein die Zweifler wurden angenehm enttäuscht:
W die dramatische Gestaltung im „Othello " weit ein-

Mcher und wirkungsvoller gelungen , als in seinen sämmt-
Ei vorausgegangenen Opern . Er hatte besonders dem Or.

sw breiteres Feld , nach den Grundsätzen Richard Wag.
^ 7. eingeräumt und ihm eine weit größere Entfaltung cm-

lassen . Dadurch gelang es ihm , die charakteristischen
Mlte imd die Ausmalung der liockstrogftchen Handlung . —
ME ll'hnt sich genau an diejenige des gleichnamigen Eifer-
s/ ' -drama ' s Shakespeare 'S an . — in wohlgezielter Weise

fff ); treffen . Das lind die großen Vorzüge des Werkes,
indessen auch einzelne Schwächen gegenüberstehen . Die

r̂ erdi sonst so überiprndelnde Melodienauelle zeigt sich im
g* WIo " nicht im gleichen Maße ergiebig , wie denn auch die
Mudiingskraft im Allgemeinen etwas geschwächt ist . Ein-
.̂ Nummern der Oper , z. B . das Nacheduett zwischen
T^ llo und Jago am Schlüsse des 11 . Aktes fehlt es an in-

Wahrheit , und sie wirken daher mehr durch Aeußerlich-
ffi 0*' während andere , z . B . das reizende Liebesdnett im I.
Dj - uer heitere Huldigungschor und das wunderbare Ouar-

' un II . Akt , das charakteristische Duett zwischen Othello
I^ Lesdemona und das große , effektvolle Ensemble im III.

-dos schlichte, hübsche Lied „ Weide , Weide " und das stimm-
^1 ' vvlle fromme „Gearüßet seist Du Jungfrau " im IV.

Rj - « •/ wiederum kostbare musikalische Edelsteine genannt
&cHp 01  verdienen . Bei dem heutigen Mmmel an werth-
EL» teueren Opernmcheinnnge -n darf dalrer die Wiederbe.

„Othello " mit Freuden begrüßt werden . Die
^ e n i s ch e G e w a n d u n g der Oper ist nicht allein

C frircftQua charakteristische , sondern auch eine blendend-
ü^ Nirende. Man wähnt nicht mehr in die Welt des Schei.

blicken : man glaubt . Alles in Wirklichkeit zu sehen . Der
vor dem Schlosse , mit Schenken und Lauben und mit der

auf das stürmende Meer kann natürlicher nicht berge-
^ ^ rden . Der große Saal im Schlosse (III . Akt ) ist im

■e. ren Sinne des Wortes ein Prunksaal . dessen Wände - und
d.malereien und -Verzierungen bei künstlerischem Maß-

^klnen zauberhaften Eindruck ausüben , und der dadurch
u an die großartige Prallst der Säle in den banerischen
klsschlössern erinnert . Und in gleich künstlerisch -natür-

-j[ ^ Verrichtung geben sich auch der kleine Saal im Garten
Wtn aj  wwie DeSdemona ' s Schlafgemach . Herr Oberin-

ch i ck' s Genie hat beivunderungswürdige Gebilde
UMisen und die von kostbareit Gewändern strotzende k o -
Woi - che Einrichtun  g seitens des Herrn Oberinspek-

, p p bildet , namentlich in dm Massenscerien , mit der
eine wahre Augenweide.

ueber der A u f f ü h r u n g , die Herr Professor M a n n -
Nach der erfolgten gründlichen Einstudiruna mit der

sonders eigenen künstlerischen Sachkenntniß und rillt
- Hand leitete , waltete auch ein ghückliclier Stern . Der
Apparat funktionirte bestimmt und glatt . Von dew

' ^ istunben verdient in erster Linie der Othello des Herrn
U K a l rs ch genannt zu werden, der sich mit dieser Par-

_Wiesb adener General - Anzeiger. _
thie ziwleich , vor Antritt seines kontraktlichen Urlaubs .^sür
diese Saison vom hiesigen Publikum verabschiedete . . Das
starke schauspielerische Talent dieses Sängers ist von mir schon
recl -t oft lobend hervorgehoben worden . In der Titelpartliie
hat et besonders reiche Gelegenheit zurBethätigung seines dar-
stellenschen Könnens : als Ochello blieb er nichts schuldig . Die
Gefühlsausdrücke der treuen Anhänglichkeit an sein geliebtes
Weib , später der furienhaften Eifersucht , der gräßlickten Rache-
gedanken und der verspäteten Reue gelangen ihm meisterlich
und ergreifend . Und in gleichem Maße glückten ihm die ge-
sanglichen Darbietungen , sodaß sein Othello als mustergülllg
bezeichnet werden muß . Ungeachtet der großen phpsischen An-
strengungen blieb Herr Kalisch ftisck bis zum Schlüsse . Das
Publikum zeichnete ihn durch zahlreiche Hervorrufe aus , und
mit Kranz - und Blumenspenden wurde er auch reichlich b ->
dacht . — Fräulein Brodmann  ist von den früheren Auf-
sührungen her als eine recht schätzbare Desdemona bekannt;
auch gestern stand sie wieder in allgeineiner Bewunderung der
Zuschauer . Den kalt berechnenden , gleißnerischen Jntrigan-
ten Jago spielte und sang Herr M ül I e r mit der ebenfalls be¬
reits früher gezeigten virtuosen Künstlerschaft : gesanglich 'ist
poii ' ebmlich seine große Soloscene , das lästerli ^' e Glaubens-
bekennlltiß , rühmlichst zu erwähnen . Auch Fräulein Brod¬
mann und Herr Müller wurden durch mehrfache Hervorrufe
verdienter Weise belohnt . Den arglosen Cassio sang Herr
D u p o n t recht zufriedenstellend , und die kleinerm Parthieen
wurden von Fräulein S ch w a r tz ( Emilia ) , Herren Henke
(Rodrigo ) , Schwegler (Lodovico ) und Ruffeni (Mon¬
tana ) gleichfalls trefflich vertreten . O r ch e st e r und Chor
sowie Herr Regisseur Dornewaß  verdienen ftir ihre guten
Leistungen mit Bravo genannt zu werden . — So hat unsere
Hofoper die Zahl ihrer großen künstlerischen Tllaten gestern
um eine weitere vermehrt , und Herr von Hülsen mag den
Berdi 'schen „Othello " in seiner jetzigen Gestalt und Besetzung
dein Spielplan der nächstjährigen Festspiele emfiicrr , er darf
des Dankes der Kunstfreunde dafür im Voraus sicher sein . —
Unter den zahlreichen Zuschauern befanden sich auch Seine
Majestät der König Chrisllan von Dänemark und dessen
Bruder , Prinz Hans von Schleswig -Holstein , sowie von aus¬
wärts die Kavellmeister Haus Richter aus Wien und Stein¬

bach aus Mainz . ^ P . K.

m. Internationale Wandcrausftellnng künst¬
lerischer Photographien , veranstaltet von der Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst im großen RathhauS-
Saale . Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg . Die vortrcff»
lichen Darbietungen , welche der junge Verein bisher seinen
Mitgliedern und Freunden der Kunst veranstaltet , haben mit
Recht in allen Kreisen der hiesigen Gesellschaft das größte
Interesse erweckt . Bestreben des Vereins ist , dem knnst-
licbendcn Publikum ans allen Fächern der klassischen und
modernen Knust , sowie des Kunstgewerbes Neues und allge¬
mein Wisicnswerthes mitzutheilcn . So wurde im Winter
eine reichhaltige Velasquez -AuSstellung arrangirt ; Lionardo
da Vinci wurde in Lichtbildern vorgefnhrt , der kürzlich ver¬
storbene Bauernmalcr Leibl in einigen ausgezeichneten
Originalgemälden ; das Kunstgcwerbe war durch eine kleine
Serie werthoollcr französischer Plaketten vertreten . Er¬
läuternde Vorträge der Herren Ollendorf , Weizsäcker , Laaff rc.
brachten das Ausgestellte dem Verständniß des Publikums
nahe . Nun hat der muthige Verein auch noch den Kampf
mit der schon recht hochsommerlichen Temvcratur ausge¬
nommen und hat trotz der beginnenden Saison , wo die
Menschen in die Berge flüchten , eine Ausstellung k ü n st -
1 e r i s ch e r Photographien unternommen , die von all¬
gemeinem Interesse ist . Die Kunst - Photographie hat
in den letzten Jahren so bedeutende Fortschritte
gemacht , daß es nur billig ist , die Aufmerksamkeit auch nicht
sachverständiger Kreise auf sie zu lenken . In den Kunsthand¬
lungen , in erstrangigen Zeitschriften findet man ja heut¬
zutage vielfach künstlerische Photogravhicnaber  es gewährt
doch einen anderen Ueber - und Einblick in die Technik dieses
Gebietes , wenn man die verschiedenen Verfahren nebcnein
ander betrachten und vergleichen kann . Da fällt zunächst
die G u m m i t e ch n i k durch ihre tonige Weichheit auf.
Landschaften kommen hier entschieden am Schönsten zur Geltung
Man betrachte die Photographien von He uneber  g-Wicn
P a t s ch -Dresden , und F r e y t a g -Wiesbaden . Dagegen
scheint ein Verfahren mit Platin  sich mehr zum Portrait
zu eignen , da hiermit stärkere Charakteristik und wundervolle
Lichtwirkungen erzielt werden können , so bei der „ Madonna"
„Studie " und verschiedenen Porträts vonKä  s e bi  e r -Ncwyork.
Sehr schöne Erfolge zeigen sich auch mit Bromsilber , worin
ebenfalls Freytag -Wiesbaden die größte Anerkennung gebührt,
ebenso wie seinem prachtvollen Gummiverfahren mit
2 Farben.  Minder gut erscheint dem nun schon ver¬
wöhnten Auge die Kohletechnik, - sie ist härter , präziser,
weniger tonig wie Gummi , eine Landschaft von Fichte,
Leipzig , wirkt unruhig , während wiederum eine Haideland-
schast von L i p p , Leipzig , nahezu dem Gummiverfahren
gleichkommt . Außer den Genannten finden wir eine große
Anzahl in - und ausländischer Photographen wie Craig-
Glasgow , Pichorz -Galizien , David -Budweis , Demachy -Paris,
Ehrhardt -DreSden , Spitzer -Wien , Jaff ^-Posen , Keiley -New-
Dort , Müller -Leipzig , Walzeck -Wien , White -Ohio , Wein¬
gartner -Leipzig rc . mit fast ausnahmslos Vortrefflichem ver¬
treten . Sehr interessante Vergleiche führt auch Schiffer-
Wiesbaden mit retouchirten und unretouchirten Porträt -Auf¬
nahmen vor . Man muß gestehen , daß die letzter » weit
intensiver sind als die erstern . Ucberdies wird es für
manchen Besucher der Ausstellung eine licbrnswürd ' ge Ueber-
raschung sein , in den „ unretouchirten " Versuchsobjekten die
„Stützen der Gesellschaft " für Wiesbadens bildende Kunst
zu erblicken.

Lokales.
* Wiesbaden . 5. Juni 1901

I « »i.
Das morgige Fronleichnahmsfest  der Katholi-

ken erinnert uns . wenn wir von der religiösen Bedeutung des
Tages absehen , daran , daß wir uns im „Rosenmonat " befin-
den . Die katholische Kirche l>at die festliche Feier der Ein.
setzung des HI. Abendmahles , die dem Charakter der Charwoche
nickt entsvricht . mit Absicht in denjenigen Monat verlegt , der
Mö die Blüthen - und Blumenpracht des Frühlings im reich-
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sten Maße bescheerl , um mit ihr den Freudenlag zu oer-herr¬
lichen . Das Blühen und Leben in der Natur stellt eben letzt
auf seinem Höhepunkte und die Königin Rose beherricht ^ s.
Alles andere durch ihre duftige Schönheit überstrahlend ^ o-
her führt der Monat Juni unter anderen auck ibren Namen,
tvährend er seinen eigentlichen „Familiennamen " aut ^ uno,
die ' chöne Göttin zurückftihrt . Wenn Andere meinen , er nen¬
ne sich nach dem ersten Consul Rom 's , Lucius Junurs Brutus,
so ist das eine Combination , die den wirklicl >eir ^ haftachen
nicht entspricht . Der Juni ist , wissenschaftlich betrachtet , der
Monat , in dem die Sonne aus dem Zeichen der Zwillinge m
das des Krebses tritt . Der hohe Stand der Sonne und ihr
langes Verweilen über dmr Horizont hat eine ausgiebige Er-
Wärmung des Erdbodens , des Wassers und der Luft bewirkt,
waS verschiedene Früchte bereits zur Reif ? bringt . Ja , wir
stehen schon in den Anfängen der Erntezeit . Schon erscheinen
auf Markt und Straße die Erstlmge der Sommersaifon : Ern,
heimischer Salat , Blumenkohl , Kohlrabi , frische Gurken , neu«
Kartoffeln , Kirschen und Erdbeeren ! Bald wird man auch
mit dem ersten Heuschnitt beginnen , aus welchem Grunde
Freund Juni bekanntlich den weiteren Titel „Heumonat"
führt . HoffentlK » wird er es auch während der Heuernte nicht
an Sonnenschein und Hitze fehlen lassen , woran wir
gegenwärtig durchaus keinen Mangel leiden . . . Die größer^
Live steht uns ja eigentlich noch bevor , obschon wir in _ben letz,
ten 8  Tagen bereits mehrfach minähenrd 25 Grad im Schatten
genießen durften . Damit begann die „B i e b r i ch e r H o^ch »
faifo  n " , denn mehr als je . wenn auch in ganz anderem Sin-
ne , gilt jetzt das Wort : „Unsere Zukunft liegt auf dem W -rs-
ser !" Groß und Klein strebt dem Rheine zu , um in seines
kühlen Fluchen die mehr oder minder matten Glieder zu kv»
guicken.

In einer regelrechten „Monatsplauderei " beanspnicken
auch die „Bauernregeln " ihren Platz . Er sei ihnen bereitwil¬
ligst geivührt . Im und beim Wasser ist die Kenntniß des
Sprüchleins von Werth : „ Springende Fische bringen Gelvip
terfrische " . Vom Gewitter , das ja auch zu den Junispenden
gehört , sprechen auch folgende Regeln : „Giebls im Juni Don¬
nerwetter , wird auch das Getreide fetter ", lind : „Wenn im
Juni Nordwind weht , kommen Geivitter oft sehr spät " , ein
Weisheitsspruch , der an den Scherz erinnert : „Wenn der
Haushahn kräht auf dem Mist , so ändert sich's Wetter oder
— 's bleibt wie es ist ." Es giebt indessen eine ganw Anzahl
Bauernregeln , in denen die Beobachtungen des Landmannes
und Winzers nicdergelegt sind und deren Richtigkeit nicht eben
selten eine Bestätigung erfährt . So die folgende : „Juni kalt
und naß . bringt Keinem was . — Juni trocken mehr als naß,
füllt mit gutem Wein das Faß ." — Bringt der Juni trock 'n«
Glntb , dann steht 's mit dem Weinstock gut ." Auf einzelne
Tage des Monats beziehen sich die Sprüche : „Corporis Chrisft
(Fronleichnam ) schön und klar : Guter Wein in diesen : Jahr.
- - Wer auf Medardi (8 .) baut , der bekommt viel Flachs und
Kraut . — Heller Medardustag stillet des Bauetm Klag ' . —
Reguet 's an St . Barnabas ( 11 . ) . schwimmen Trauben bis
ins Faß . — O heilger Beit ( 15 .) , o weine nicht , weil ' s uns an
Clerste so gebrickst . — Regnel 's am Johannistag ( 24 .) , bringt
die Ernte viele Plag ' . — Vor Johanni bitt ' um Regen , nach¬
her kommt er ungelegen ." — Schließlich hat auch der Kuckuck
noch ein Wörtchen mitzzureden : „Der Kuckuck kündet theure
Zeit , weit » er nach Johanni schreit ."

Außerordentlich interessant und mannigfaltig sind die
Volksgebräucheam  Johannistage , die sich aus der alt-
aermanischen Vorzett bis auf den heutigen Tag erhalten ha¬
ben . Die Gebräuche des Johannislrrinkes , des Johannis-
segens , des Johannisbades und des JohannisfeuerL ttifft
man auch in unseren Tagen noch in vielen Geaenden an , das
letztere sogar in Wiesbaden , wenn auch nicht als Volksbrauch,
so doch als vielverlästertes Schauspiel von Hermann Suder¬
mann . . .

Die Tbeaterzeit ftir Schauspiel und Oper ist setzt fteilich
vielerorts für einige Monate zu Ende . Hier schließt indessen
vorläufig nur das Residenztheater seine Pforten , während un¬
sere Hosbühne den Kamps mit der Junihitze muthia aufnimmt.
Freilich „ Othello " wird in einer südlichen Temperatur nur
urn so echter wirken . . .

W . L.

ö. Feiertags -Verkehr Am morgigen Fronleich-
namstag werden Sonntagskarten sowohl im Direkrions-
bezirke Frankfurt a . M ., wie im Bezirke Mainz ausgegeben,
dagegen gilt der später folgende Feiertag „Peter und
Paul " nur für den Frankfurter,  nicht aber auch
für den Mainzer Bezirk . Morgen sind Sonntagskarten hier
in Wiesbaden erhältlich im Rheinbahnhof  nach Schier-
stein , Walluf , Eltville , Erbach , Hattenheim , Oestrich -Winkel,
Geisenheim , Rüdesheim , Aßmannshausen , Lorch , Caub,
St . Goarshausen , ferner nach Diez und Limburg über Zoll¬
haus , im Taunusbahnhof nach Hanau Ost , Frankfurt
Hauptbahnhof und Soden , im Bahnhof der ehemaligen
hessischen Ludwigsbahn nach Eppstein , Camberg , Idstein,
Höchst , Niedernhausen und Limburg . — Die « das Wesentliche,
wir möchten wünschen , daß auch Bad Schwalbach in den
Kreis der Sonntagskarten würde einbezogen werden.

* Etraßenbahn Verkehr während des Fron¬
leichnamsfestes . Wegen des Fronleichnamsfestes wird
der Straßenbahn -Verkehr während der Dauer der Prozession
in folgenden Straßen unterbrochen : In der R h ei nstraße,
von der Kirchgasse bis zu den Bahnhöfen , in der Bahn-
Hofstraße  ganz , ebenso in der Kirchgasse , für die
Linie Beausite . Biebrich  vom Rondell bis Curhaus.

v . Fntter -Cinfnhr . Gegenwärtig wird hier sehr
viel gepreßtes Heu  eingesührt , das aus den bayerischen
und österreichischen Alpen kommt . Auch gepreßtes Stroh
wird aus großen Entfernungen bezogen . In Folge der
letzten Regengüsse dürften übrigens die Aussichten auf eine
günstigere Heuernte , als sie die wochenlange Trockenheit er¬
warten ließ , erheblich gestiegen sein.

* Volksdildungsverein . Die hiesigen Volks¬
bibliotheken  in der Castellstraße , in der Blücherschule,
in der Schule an der oberen Rheinstraße und Steingasse 9
gaben im Mai d. Js . im Ganzen 5537 Bücher aus gegen
4032 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die Büchereien
des Volksbildungsvereins können von Jedermann benutzt
werden gegen eine Lesegebühr von 3 Pfg . für den Band
bei einer Lesezeit von 14 Tagen . Kataloge sind an den
Ausgabestellen zu haben.

* LDildfang . Die Gesellschaft veranstaltet heute am
Fronleichnamsfeste * in großes Somm erf  est auf dem Turn¬
platz (Distrikt „ Atzelberg " ) . Für Musik , Gesangsvorträge,
Kinderspiele rc. ist von Seiten des ComiteeS reichlich gesorgt.
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* Verband deutscher Handlungsgehülfen Die
Mitglieder dieses angesehenen Verbandes , der die Hebung
des Kaufmannsstandes bezweckt und dieses Ziel durch kosten¬
lose Stellenvermittelung (bis Ende 1900 wurden durch den¬
selben 36000 kaufmännische Stellen besetzt), Kranken - und
Begräbnißkaffe , Wittwen - und Waisenversorgung , kostenlosen
Rechtsschutz für seine Mitglieder , Unterstützung bei Stellen¬
losigkeit, Genesungsheime rc. zu erreichen sucht, haben hier
eine engere Vereinigung begründet , die neben der Förderung
dieser Bestrebungen die Geselligkeit pflegt . Die Versamm¬
lungen finden jeden Dienstag Abend im Restaurant „Zauber-
fläte " , Neugasse, statt . Mit der Stellenvermittelung ist der
Vertrauensmann , Herr Rudolf Stassen , Kirchgasse 60 , be¬
auftragt und nimmt derselbe sowohl Bewerbungen , wie auch
Vakanzenanmeldungen , deren Vermittelung völlig kostenfrei
ist, entgegen . Am Sonntag , den 9 . Juni , veranstaltet die
engere Vereinigung eine Herrentour über den Trompeter,
Engenhahn nach Idstein im Taunus („Hotel Merz ") und sind
Freunde des Vereins zur Betheiligung willkommen . Ge¬
meinschaftlicher Abmarsch halb 3 Uhr ab Geisbergstraße.

* Die Gesellschaft „Sangesfreunde " ver¬
anstaltet am Fronleichnamsfeste , gleichviel bei welcher
Witterung , im Saale des Restaurant „ Germania ", Platter¬
straße , ein Sängerkränzchen  und sind hierzu Mit¬
glieder , Freunde und Gönner der Gesellschaft zu zahlreichem
Besuche eingeladen.

* Walhallatheater . Morgen Donnerstag findet die
letzte Aufführung der mit so großem Beifall aufgenommenen
Operette „Der Opernball " statt . In der Besetzung einiger
Hauptparthien der Damen ist eine Aenderung eingetreten:
Henri — Frl . Durand , Angele — Frl Opel und Fedora
— Frl . Klein . Wer also einen vergnügten Abend verleben
will , der gehe zum „Opern ball " .

* Sommertheater in Mainz . Herr Direktor Dr.
Rauch vom Residenztheater hier veranstaltet mit seinem
Ensemble an den Abenden vom 14 . bis 17 . Juni vier
P r o b e v o r st e l l u n g en im Mainzer Stadttheater . Er¬
geben diese, daß das Publikum sich hierfür genügend inter-
esnrt , so soll noch eine Reihe von Vorstellungen stattfinden,
die sich auf mehrere Wochen erstrecken.

* Varietee Bürgersaal . Mit keinem schöneren
Programm hatte dte Bürgecsaal - Direktion die Sommer¬
saison einleiten können, wie mit dem gegenwärtigen . Trotz
der aequatorialen Hitze ist das Theater allabendlich bis
aus den letzten Platz besetzt. Zehn ausgezeichnete Nummern
werden dem Publikum vorgeführt und jede war des
stürmischen Beifalls , der gespendet wurde , bedingungslos
würdig . Man muß eS Herrn Direktor Wolfert  nach-
rühmen , daß er diesmal ein erstklassiges Programm zu¬
sammengestellt hat . Den Reigen der Darbietungen eröffnet
in frischer, fröhlicher Soubrettenart Melanie de  R u si e,-
chre fesche, übermüthige Art muthet allgemein an . — Außer
^rl . Melanie vertritt auch noch Carmen de Lepierze,
eine pikante Französin , das Soubrettenfach . Adrettes Aeußere,
sympathische Stimme , gewandtes Auftreten und schließlich im
zweiten Theile des Programms großartige Virtuosität auf dem
Xylophon , dahin läßt sich das Uttheil über die Dame zu¬
sammenfassen . — „ Er kam, man sah ihn , er siegte" . Diese
Variante kann man mit Recht auf den derzeitigen Star des
Dürgersaals , den Humoristen und Improvisator Otto
Waldemar  anwenden . In Otto Waldemar ist ein
Humorist gewonnen worden , der alle Ansprüche, selbst eines
verwöhnten Publikums befriedigt . Aber nicht nur als
Humorist glänzt Waldemar , sondern fast noch mehr als
Blitzdichter . Als Letzterer dürfte er wohl einzig dastehen.
Zunächst setzt er aus drei bis vier zugerufenen Stichwörtern
vierzeilige Verse zusammen . Außerdem setzt er aus Sprüch-
wörtern , Citaten , patriotischen Schlagwörtern , Referains
seine Stegreifoerse zusammen . Die Glanzleistung Waldemars
als Blitzdichter bestand aber darin , daß er aus fünf zuge¬
rufenen Wörtern einen 24zeiligen Vers mit Blitzesschnelle
schmiedete. Man muß Waldemar gehört und gesehen haben,
um die starke Wirkung , die er erzielt , zu begreifen . —
Gesangsduettisten comme il faut sind die Geschwister
Lind  n er . Von zündender Wirkung ist das Liebes-Abenteuer
des Soldaten Traugott . — Auch der zweite Humorist des
Programms , Herr Emil Wegner,  ist ein tüchtiger Artist,
der sich immer wieder zu neuen Zugaben bequemen mußte.
Ein Besuch des Bürgersaals ist sehr zu empfehlen . „ Man
soll und muß lachen" , das ist das Motto des gegenwärtigen
Programms.

* Leichenfnnd . Ein grausiger Fund wurde gestern
im Nerothal auf dem Grundstücke 35 gemacht. Beim Gras,
mähen dortselbst wurde die Le i che e i n e s n e u g e boren en
Kindes,  männlichen Geschlechts, gesunden, welche schon stark
in Verwesung übergegangen war . Da über die Herkunft
der Leiche rc. noch tiefes Dunkel herrscht, läßt die Polizei-
Direktion alle diejenigen Personen , die über den Fall zweck¬
dienliche Angaben machen können, ersuchen, dieselben aus
Zimmer 14 der König!. Polizei -Direktion anbringen zu
wollen.

Wiesbadener General - Anzeiger.

* Unfall Heute Vormittag wurde in der Kirchgasse
eine ältere schwerhörige Frau von einem Wagen der
Straßenbahn umgerannt.  Dem Wagenführer , den
übrigens keine Schuld trifft , gelang es, seinen Wagen noch
rechtzeitig zu bremsen, so daß weiteres Unheil verhütet
wurde . Herr Dr . Wachs, welcher der Verunglückten gleich
zur Hilfe eilte , konnte constatiren , daß die Frau glücklicher¬
weise keinerlei Verletzungen erlitten hatte.

* Seinen Verletzungen erlegen ist gestern im
Krankenhause der beim Reinigen der Wurstmaschine in der
Blücherstraße verunglückte Schloffergehülfe M . Gleichzeitig
fügen wir noch hinzu, daß der verhängnißvolle Sturz nicht
durch Berührung der elektrischen Leitung , sondern durch einen
unglücklichen Schlag des Schwungrades hervorgerufen wurde.

8 C? ttt bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
heute Mittag kurz vor 12 Uhr auf einem Neubau Ecke
Luxemburgulah und der Herderstraße . Der 16jähr . Tüncher¬
lehrling August L o h e n st e i n aus Rittelbach , hier bei
Tünchermeister Pauly in Arbeit , befand sich auf dem Bau¬
gerüst im 5 . Stockwerk des betr . Neubaues , und wollte eine
Gerüststangc , welche zwei Arbeiter mittels Flaschenzugs in die
Höhe zogen, aus das Gerüst herüberziehen . Hierbei bog sich
L. zu weit nach vorn über , bekam das Uebergewicht und fiel
aus der schwindelnden Höhe zur Erde , woselbst er besinnungs¬
los liegen blieb. Ein sofort herbeigerufener Arzt stellte fest,
daß der Verunglückte Arm - und Beinbrüche sowie schwere
innere Verletzungen davongetragen hatte , die eine Hoffnung
an ein Aufkommen zweifelhaft erscheinen laffen . Die
Sanitätsmannschaft der Feuerwache verbrachte den Verun¬
glückten mittelst Krankentransportwagens in das St . Joseph-

16 . Jahrgang Nr . n

TtlMinme ani> lrtzle DilchMlrn.
* London , 5 . Juni . Ein amtliches Telegramm vom

4 . ds . aus Pretoria meldet, daß die Stadt Jamestown sich
dem Commandanten Kritzinger am Morgen de§ 2 . Juni nach
vierstündigem Kampfe ergeben hat . Die englische Garnison
wurde entwaffnet und die Stadt von den Buren geplündert.
Auf Seiten der Engländer wurden 3 Mann getödtet und 2
verwundet . Die Stadt ist später wieder von den Buren ver¬
lassen worden . — „Daily Mail " commentirt diese Meldung
mrd stellt fest, diese Action liefere den Beweis , daß die eng¬
lischen Streitkräste in Südafrika ungenügend sind. „Daily
News " sagt : Der Augenblick ist günstig , um den Buren
einen ehrenvollen Frieden anzubieten . Was sie zur Zeit
ihres Unglücks ablehnen mußten , können sie jetzt, da ihnen
das Schicksal günstiger geworden, annehmen . (?) „Morning
Leader " sagt : Die Kapitulation von Jamestown liefere den
Beweis , daß die Buren keineswegs ihre Taktik und auch
nicht ihren eigentlichen Zweck, nämlich die Unabhängigkeit,
aus den Augen verloren haben. — General French  ist
an die Spitze der Operationen in der Kap -Kolonie gestellt
worden.

* London , 5 . Juni . Nach einer Kapstädter Meldung
unterhandelt der Consul von Standerton mit den Buren-
fülirern über den Abschluß eines längeren
Waffenstillstandes , der als Vorläufer der
Friedens - Verhandlungen  angenommen werden
könne.

* Petersburg , 5 . Juni . Der Zar ertheilte die Er-
laubniß zur Errichtung einer Universität in Wilna.

* Budapest , 5 . Juni . In vielen Comitaten haben
Gewitter und Hagelschlag unberechenbaren Schaden an den
Saaten ungerichtet . — Auch in einem großen Theile Ober-
Oesterreichs sind schwere Gewitter niedergegangen . Mehrere
Ortschaften wurden durch Blitzschlag eingeäschert. Viele
Personen sind ums Leben gekommen.

* Belgrad , 5. Juni . Admiral Birileff, welcher die
untere Donau von Belgrad an der Landesgrenze bereist, um
den Flußlaus in strategischer Hinsicht zu studiren , wird heute
Belgrad verlassen. Wie.  in Hofkreisen bestimmt verlautet,
soll Birileff der Träger einer wichtigen militärischen Mission
sein.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
An,talt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
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! ! ! Deutung der Handlinien ! ! !
Madame Mulamitli , die beste Chironantin u. Grapbologin . Sprech.
zeit : 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, auch Sonntags . Honorar
__ 1 Mark . Webrrgasse 52, II  l . 1878

* Wegen Zechprellerei wurde gestern eine Frau
in das hiesige Untersuchungsgesängniß eingeliesert.

* <« »aen die Abschaffung der Nachtarbeit im
Barkergewerde erläßt Obermeister Bernard als Leiter
der Berliner Bäcker-Innung „Germania " und Vorsitzender
des Ecntralverbandes deutscher Bäcker-Innungen eine aus¬
führliche Erklärung . Er sucht darin , unter Hinweis auf die
einschlägigen Verhältnisse , darzuthun , daß sowohl das
Publikum als die Bäckermeister durch die Abschaffung der
Nachtarbeit benachthciligt würden . Die Bäckermeister dürften
sich freiwillig niemals zu dieser Maßnahme verstehen, zumal
sie eine schwere Schädigung der kleinen Bäckereien und deren
Ersatz durch große Brodfabriken zur Folge haben müßte.
Die gelernten Bäckergesellen würden auf ein Minimum
reducirt und durch bloße Handlanger im Maschinenbetrieb

In Berlin allein würden 2000 Bäckermeister und
7000 Ge >ellen brodloS werden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luifenfteaste 22.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. 5
§ elrus,  Vismarckring 41. Dr . Heß , Kirchgasse 29. . .

Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang-
gasse 31 Dr . Keller,  Gerichtsltraße 9. Dr . Lahn-
stern,  Fnedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße

}' ?? e l e r' Friedrichstraße 39. Dr . Schräder,
Stifts raße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa-
d) e n h usen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 : für Nasen -,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 27.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-
Itraßc 10. Wolff,  Mchelsberg 2. Masseure und Heilge-
bulfen : K l e i n, Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels-
berg 16. M a t y e s , Schwalbachcrstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
mtatsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r . K i r s chh ö f e r,
^anggasse 32, für Medizin und dergl . s ä m m t l. A Po t h e -

atente
Ernst Franke,

Gebrauchs -Matter *Sohutx,
Waarenzeichen etc . erwirk*

Auszug aus dem Civilstauds - Register der Städte
badeu vom 5 . Juni 1901 . ™

Geboren:  Am 30 . Mai dem Schuhmachennstr -
nand Harder .- e. S ., Gottfried Ferdinand . — 2
Fuhrunternehmer Philipp Riehl e. S ., Friedrich ? — ,
Kaufmann Fritz Heise e. T ., Anna Louise . — 31
Traiteur Hermann Grether e. T ., Elisabeths PHUip'v^ »
rese Frieda . — 4. Juni dem Prokuristen Heinrich ,
Louise . — 31. Mai dem Herrschaftskrttscher Anton Kr-chi!'
Richard Karl Christian Paul . — 1. Juni dem ZiitufiL
Heinrich Weil e. S ., Franz Wilhelm Jakob Karl . m

^ uf fle &oten:  Der Serg . im Füs .-Regt . v Gersi
(HA .) Nr . 80 Wilhelm Völker hier , mit Hedwig Guts^
— Der Gymnasiallehrer Heinrich Kerp zu Bonn mit
Block hier . - - Der Metzger Philipp Franz Karl Scheiß ? ,
Weisenau mit Theresia Behl zu Mainz . ™ £

öeftorben:  Am 5. Juni Tagt . Johannes (Äofru,
37 I — 4. Schreinergeh . Joseph Görres , 311 . — 4,
geh . Anton Schlerelh , 16 I.

Kgl Staubes .»«.,

hemden mit weissen
- und farbigen Brust,

ein Sätzen

Unterjacken fij

Unterhosen

empfiehlt in grosser Auswahl

tenliemdenSweater;
- Sportstrümpfe?

Gürte!o-SchärpeB|

L. Sehwölick, Wiesbaden,
MflSilgasae 9 Gegründet 1878.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,

Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

ülierbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der 5tadt lviesbaden.

Bezugspreis: 50 pfg. monatlich
(Bringerlohn 10 pfg .)

Bolksthümlich redigirtes unparteiisches

Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilage » ferner
2 Lisenbahnfahrplanen und ( Wandkalender.

WT Die standesamtlichen Nachrichten,

die Lurhausprogramme , sowie alle städtische«

Bekanntmachungen erscheinen 3UCtft  i«
„Wiesbadener Generalanzeiger " und werden
von anderen hiesigen Blättern — meist ver¬

spätet — unserem Amtsblatt uachgedruckt.

Kransnick «& Co«
Goldschmiede and Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz 3 WieSvaden Hotel „Nassauer Hm -
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergerathe «.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigeu Stil.
Atelier für Entwürfe und NemAnfertigungcn vo«
kunstgewerblichen Arbeite » jeden Etiles in Edelmet«»-n

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner BörS * i

raitgetheilt von der
Wiesbadener Bank#

8 . Bielefeld & Höhne Wehergass * 3.

CI v. ' Ing
Bahnhotatraaae 16.

Oester . Credit -Actien . . .
Dieconto -Coimnaudit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . ' .
Darmst &dter Bank , , , J
Oesterr . StaatBbahn . .
Lombarden.
Harpener . , . . »
Hibernia . . .
Qelsenkirchener.
Bochumer . . . . . . .
Laarahtitte . .

Kr»nkfurter
Anfangs -Cour» .

vom 5 . >1ulU l o-.

Tedeni : matt

216 .-
183 .90
148 .-
146 .-
199 —
131.60
143 .10

2610
173 .60
178.-
174.—
178 60
198 .40

21525
183.60
148.—
146—
199-—
131-60
143.10

84 8J
173.20
179"

!U193.30

t *.



Wiesbadener General-Anzeiger 16. Jahrgang . Nr. ISO.
6. J «vi 1901.

Telephon Nr* 59.

Donnerstag , den 6 Juni 1901.
156. Vorstellung.

tPfi aufgehobenem Abonnement.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Gê ra-S Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevh.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewast.

warmen . . . . . .
Don Josö, Sergeant .
Lscamillo, Stterfechter , . .
Zuniga , Lieutenant . . . .
Morale . Lergeaur . . . .
Micaöla, ein Bauernmädchen . ,
LillaS Paftta , Inhaber einer Schenke

Mb , j Schmu. -,-.

bSS  f Zig-un-rm°dch-n
Ein Führer
Soldaten . Straßenjungen.

Zigeunerinnen,
Ort und Zeit der Handlung

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Manoff.
Herr Rufseni.
Herr Engelmann.
Frl . Robinson. !
Herr Gros.
Herr Plate.
Herr Henke.
Frl. Wallner.
Frl . Cordes.
Herr Fender.

Cigarren-Arbeiterinnen. Zigeuner.
Schmuggler. Volk,

_ ^ j : Spanten 1820.
Die vorkommeudcn Tänze und Evolutionen

sind arrangirt von Anuetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.
Quaironi , Frl . Salzmaun, Frl. Ratajczak, dem Corps de Ballet und

24 Comparien.
Nach dem 1. u- 3. Alle finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , de» 7. Juni 1901.
50. Vorstellung. i;»7. Vor,leuung. Abonnement C.

Ciserizah,r»
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Lauff.

Friedrich der Zweite, genannt der Eisenzahn, Kur-
fürst von Brandenburg.

Friedrich Sesselmann, Bischof von LebuS. Kanzler
des Fürsten.

Johannes Rat.enow, erster Bürgermeister von
Berlin.

iC'iltc Blankenfelde, angesebener Bürger von Berlin
Richwin. fein Sobn.
iHnenö R»tc. trüberer Bürgermeister vou Berlin .
Susanne, feine Mutter . . . . . .
Eva, feine Tochter.
,©miu viHüuru, j Patrizier u. Unzu-
Kreuzwendedich Perwenitz, r friedene von der
Konrad WynS. ) Partei RykeS.
Palme Schulte, Metzger, X
Klaus Külre, Zimmerer, 1 Ratmanneu
HanS Lange, Wollweber, k von Berlin u.
Peter Hadewig, Lakenmacher, ? Aelterleute der
KaSpar MeweS, Bäcker, 1 Biergemerke
Michel Falkenberg, Schuster,/
Die Ratmannen von Brandenburg . . .

Frankfurt . . . .
Perleberg . . . .

Der Frohnvogt von Berlin.
Maximilian PorkeleS. der Stadtfchreiber von Berlin
Der Woiwode von Sendomir . . . .
Der Schreiber des Kurfürsten . . . .
Balzer.

immer»

■■■ Bureau und Lade -n f Bahnhofstrasse 4 . -- -—

Milckolz nS**£3T Äffallkiolz*‘Är
Bestellungennimmt entgegen 3]

O, Michaelis , Weinhandlung, AdvlfSallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung. Gr. Burgstrasie 11

Herr Schreiner.
Herr Köchy.
Herr Avmana.
Herr Leffler.
Frl. Sanken.
Frl . Willig.
Herr Kirchner.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Wegnrr.
Herr Walden.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Gros.
Herr Eberl.

Friedriohstrasse 43 . Telephon No . 178.
Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen*
Sanitätstechnisclie Einrichtungen.

Abtheilung II. 6348

Ausführung tikltriflhtrW- und Kraft-Anlagkn.
Großes Musterlager in:

Kronleuchter « u. sonstigen Beleuchtungs -G - senftänd - n für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasherzof -n

Badeöfen u. Badewannen in einfacher » eleganter Ausführung,
Wasch - u. Lpiiltische , Electr . Koch- u. Heizapparate.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gcg>

Samstag , den 8. Juni 1901.
158. Vorstellung

Bei aufgehobenemAbonnement.
Figaros Hochz-

- ■■- ~ • ‘ -- "".usik von W. A
Mittlere Preise.

Mozart.
Anfang 7 Uhr.

Walhalla -Theaterper Pfd. M . 1.00.
Feinste (Zentrifugen

Schafft
sofort kräftig#

Rnnillnn.

Donnerstag , den 6 Juni 1901:
Ansang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der LperrrbaU.
Operette in 3 Akten lnach dem Lustspiele: Die Rosa Domino'S) von

Victor Läon u. Hugo von Waldberg. Musik von R. Heuberger.
Jnsceuilt von HanS Koßivitz. Kavellmstr. HanS Seijrch.

Preise der Plätze:
ProseeniumSloge Mk. 4.—; Fremdenloge Mt. 3.—; I . Parquet num-
merirt Mk. 3.—; II . Parqurl Mk. 2.— ; SeitenbalkonI Mk. 2.— ;
MittelbalkonI Mk. I .b0 ; Sntcnbalkon II Mk. 1.—; Mitteldalton 11

Mk. 1 — ; Parterre Mk. 1.20; Lntröe Mk. 0.7ö.

^ Verbessert
Suppen.Saucen,

Gemutete. empfehlen 1

J. Bornan? & Co
Tel. 392. 3 Häfnerg. 3. Tel. l

Exfract illännep sAsy I
74 . Dotzheimerstraße 74 ,

empfiehlt fei » gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in'SHaus a Lack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheunerstraße 74,
Frau FaiiNel . ©me.. Kl. Buraslraße4. 886

Freitag , den 7 . Juni 1901:
Der Bogelhäudler.

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

Kliudku-Augatt Kliii-ku-Kki» jj
— «' krnühsstr . 1» Gmierstr . Sl . jfi

ipsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter. £
de jeder Art und« röste. «ürstcnwaareu als: Beten. Pi
r. Lbseife- und Wurzelbürsten. Anjchnilerer, Kleider, und N
sten ic., ferner: Fustmatten . Klopfer . Slroh,e>le jc. ^
hrntze » erden schnell und billig nrugtstochlen. Koro- -u
turen gleich und gut ausgeführt. . M
Wunsch werben die Sachen abgeholt »m» « «der R

rächt. <2

In Vorbereitung:
Wie man Männer fesselt.

Geisha.Frau Famwl , Wwe., Kl. Burgstraße 4.

eicht s. Methode f. sämmtl. Damen - und Kinder Garderobe , Doll
Garantie , „gesichert. Ausnahme täglich. Lostüme werden zugejchnitten
Augiänd. Zeitungen. Latlleu, Blousen 50 Pf., Rockschn. 75 Pf . b. 1 Mk

%REPFjEN BAU1AU BEN

Aettereö , durchaus ersahrenes
besseres

Kindermädchen
zur selbständigen Pflege eines
einjährigen Kindes und für HauS
nrdeit gesucht. Gute Bezah!u,'g.
eventl. Vertrauensstellung.

Räberes in der Exp. d. Bl.

Flafliikiispüleriil1
gesuchtF. Tdormann, Dorkstr. 17

Stellung als 2002

Kammerjungfer
ucht beffereS Fräulein, perfect im
Schneidern, Frisiren und Bügeln
Off. unter A. Z. 10726 an den
General-Anzeiger in Düsseldorf.

Mlihks Wüi>4kn
für Küche" , »nd nanöarbeit gegen
guten Lohn gesucht.
2003 Parkstr . IS.

Tüchtige Tüncher
gesucht an der Lungcnheilstätie
Raurod . Näheres daselbst. 2019

Slhmldaüirlür. 63 i
Reinl. Arb erb. Kost». Loqis. 1977
DFeldschmiedc . Schraubstock.
AmboS z. kauf, gesucht. Off. m.
PreiSang. u. A.H.900 a.Exp. 1993
Äsouren- u. Jugendrad , wie& neu. f. billigz. vrrk.
2001 'Adterstr . 10 . 2 Htb p.

Nur Damen werden Karten
gelegt. 2018

Bleichstrahe 10, Dach.
Gut erd. Kindersitzivagen und

Kinderstühlchen zu verk.
2000 Knausstr. 1. 2 r.
(Kiarlstrastc ltt , Hlvs. pl., istein möblirtes oder unmöbl
Zimmer zu vermietben. 198l

Mauritiusstraße 8
ist im ersten Stock per 1. October
cr. eine schöne WohtlUNg von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu.
bebor für 700 Mark zu vernitethcn.
NäbereS daselbst.

Sedaustraste 12 rin inöbl.
Zimmer zu vermietben. 2016

«lbrechtstr . 34 . 2 l. ervalt.
Mädch K. u. L. tägl. 1 M. 1998

Ein nachweisbar flott betriebener

Kindergarten
ist BerbLltniffehalber sofort billig zu
verkaufen. Näh. Büreau Bicioria,
Oranienstraße16. Pack. 1992

Achtung ! Das Reinigen und
Abichieifen. sowie die Neuherstellung
der Schrift a. Grabsteinen des. bill.
Wilh . Lotz. Römerberg 20.
Hlh. 2. 3022

Ein neues mit 1jähriger Gar..
sowie ein gebr. Opelrad billig
zu verkaufen 2020

Bleichstraste IS . 2 l.
Ca 5000 Heiratho -Part.

jährl . weile nach. Auswahl u.
Stde. u. Anlvr. diSkr., reell. Mk. 4
sende Adrrffe Fortuna S. Lupen 4.

Bsi2S£2ESSE2ßB&&[Hi
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Lawntennis-
Artikel

ans den
renommirte8ten

Fabriken Englands
und

Deutschlands.
2015 Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

jg. Man » sucht

Dannaus „ Zum goldenen Ross«
Neu! «eldgaffe 7. Neu!

Elektrische kichtbader
' Verbindung mit Thermalbäder ». +  w.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden»
ärztlich empfohlen

rt,. ,.  sensationellen Erfolge « angewendet aeaen
.̂ ' U.nariSmuS. I,ch,as. Diabetes. Nerven.. Nieren? und

Leberleiden. Asthma. FeNsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.
Eigene « ochbrunnen-Quelle Im Hause.

Thermalbades Aix Douchen Pension . BadhauS
«nd Rnhrzunmer stets gut geheilt . 9

Stellung als Commis.
Spirituosen -, Weinhandlung
und Colonialw . Geschäft be¬
vorzugt . 8006

G -s. Off . u. W. JS. 20  an
etc Exp cd

und mit

n ^ la,ergchülfe auf dauernd
^ gesucht. 1982

Karlstraße 16.8in Knecht gesucht Feldstraße 15Htd. Part 199l1990
snäckerlchrling gegen Lohn qes.
<' Näh. Exped. 1989
süchtiger verh. Kuhrknecht fof^ off ® ' • '

478
grs Dotzheimerstr. 18. 2010

Fr - itag , den 7 . Juni er.. Mittags 12  Uhr,
werdenm dem . Rheinischen Hofe" Mauergasse 16  dahier -

o ®S58eli* ront 1 Dertikow. 1 Sopha mit 4 Sessel.
? 1 Theke. 1 Pianino , 1 Regulator,
{ ouber 1 Waage mit Gewichtenu. dql m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Juni 1901. 2021

Sohröder,
Derirhtsvollzieher.

/einige tüchtige Bauschrciner
^ Bankarbeiter — sowie einen
pfreiten Maschineuarbeitcr
stellen sofort ein 1980

Gebe . Neugcbauer.
Dampfschreinerei,

Schwalbachersiraße 22.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Juni er.. Mittags \2  Udr

tterben in dem Bersteigerungslokal Mauergasse 16  dahier - '
2 Sessel. 1 Damenschreibtisch. 2 Spiegel. 1 gaben-

__ fjw »*. 1 Kassenschrank und 1 Landauer Wagen
vssentltch zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.

^ie Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 2023
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

KrkanulmalhrmA
Freitag , de» 7 . Juni Lv« I, Vormittags 11  Uhr.

werden in dem Psandlotal Mauergasse 16 '
ütr)du ebene Betttuch-, Handtuch- und Kleiderstoffe,
Schreibtische, Buffets. Schreibpult. Sophas, Nähtische

X« . Spiegel,gliche.. 1 Kle.derschrank. Waschkommodeu. A m.
öffentlich melitbletend gegen Baarzahlung zwangsweise ver-

" ^ Wiesbaden, den 4. Juni 1901. 2004
Dienstbach*

Gerichtsvollzieher fr. A.

Soeben erschienen- 408/2
Wrloiiitll-

Wklt-Ausjjklliliig
Großes Potpourri für Klavier von

Fidcliuö Heiter.
Dieses Poipourri ist in hoch-

seiner Ausstattung mit 4sarbigem
Titel (Pariser Ausstellung) er-
schienen Der Umfang ist 33 Seiten,
großes Notenformat Dasselbe ent.
hält 30 der schönsten Piecen aus
Opern, Salonstücke, Marsche rc.

Um dasselbe emzmühren. ver¬
sendet der Unterzeichnete Beklag dasWerk

gratis
fl' flfn Einsendung deS PortoS
(w Pfg.) Preis durch den Buch-
»nd Musikhandel Mk 3. Versandt
gegen Nachnahme von 35 Pfg.

W Thelen -Jansen,
Muslkverlag. Düfsekdors.

lllritz-, iSimt- ii.  tzolii-
stirkerei besorgt orompt und billig
"'rau Ott . Sebanth-, 8, H. I,  71ParlsuctlMcil
werden gcremiat und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1' 4'i Blatterstr. 2.
fiÜff c-T n Vlutitockung.Nchcr! .
Hamburg . Alter Steimveg 8. II101/110 a

Fertige Schnitte
MlPramllrt.

Billig«
Preise Faps

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneid« -
Tiillen

Bioneen-
Taillen

Hemdblousei
Horgen-

klelder
SporUklelder

Mädchen-,
Knaben-

Auzüff*
Jacketa

Cape*
Mäntel

etc.

Man beitella da * neneste reichhaltig#
Modenaibum und Schnittmmterbuch
für 5« Pf . — Prospekte Uber Mode-für 00 Yl. — rroBpeai # wr »um-
ieitaDgea,Za *ahneidewark * etc . gratis.
IntSctmittmanufacL.  Dresden-Nj
Schnurrbart

erzeugt
Schweizer

Bart-
creme , ein-
zigeS sicher-

wirkendes
Elexir/au-
iciidiach er¬
probt,welches
täglich ein-

. - . .—.— gebende
Dankschreiben bezeugen. Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie,
schein1 ii. 2 t p. Nach,,. Allein
echt bei Carl SchUirrle . Ober-
hausen. Nb d̂ l. 3354
K̂ erderstratzc V. Hmterh. p. l.

erhält ausländ junger Mann
schönes LogiS. 2005
(f in  möblirtes Zimmer m t
'S- gu,. bürgerl. Kost bill. 6. verm.
Marktstr. 11  Hth . 2. St . (Aussicht
n d Skraße. 20 14

®ebr. Eiskalten , gut erh.. zu
verk Druvenfrr . 1 (Lad-N). 1985

Klee u. Gras zu verkaufen.
1991. Sedanftr 5  p.

Polyphou,
großartiger Ton. wie nen, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar ob. auch gegen Raten-
zablung z. verk. NicolaSstr. 16.

1
16. Jahrgang.  Nr . izy.

llÜNKtzlUAtttzli
Für Linder nnd Hrvru :hs«ns.

Dauerhaft , slvALut, billig.

Kaufhaus Führer.
Hirchgaas « 48 2013

Glota-Piitzexlract
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris (900

ist die Krone aller

Putzmittel,
erzeugt schönsten Glanz,

greift das Metall nicht au,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gutachten von 3 ge«
richtlichvereidetenChemikern ist

Gloöus-Potzextraci,
unübertroffen

in seinen vorzüglichen Eigen¬
schaften . -jegg

Rohmaterial
aus eigenen Bergwerken. Fritz Schulz jun.

Attieiesellscliaft kiraj.

:ebr gut erhaltenes u. leichtes

Ädlerrad ^ b«z. verkaufen.
,y. Wtlbelm . Nene Kaserne. 1999

Am Fronleichnams'age Grosses

Militär-Concert
Eintritt frei.

Woche,isch,leider.
Zuverlässige, tüchtige Wochen¬

schneider für dauernde u. lohnende
JahreSstelluug sucht sofort

Bruno Wandt,
1986 Kirchgaffe 42.

WilSfang.
1979

Donnerstag , de» « . Juni ( Fronleichnam)

Gutes bürgerliches

Mittagessen
nnd Abendeffen , Kaffee be-
kommt man billigst MauritiuSstr.
gegenüb. Walhalla. TckeKl. Lchmal-
bacherstr. 9 b. PH Kolb . 2007

Grußes LlUiniikkseß
Tilrnplllß(Dißr. Äßelherg).

WKW _

!eichshallen

.. ,^ r Unterhaltung jeglicher Art , sowie vor«
zugliche « ewtrthung ist auf das Beste Sorge getragen
^0"« Das Comitech^

Jfrörlitifriif(Ciiitiiö-̂ rnififliif.
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr.
Morgen Fronleichnamstag

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr

2 sich
yorßeMatigrn

Näheress. Strahenplalat.
2009

-Lie Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermitzu einer

Gemeindeversammluna
auf So " nta „ . d- u » Juni !>s Js .. Vormittags
geladen ^ Gemeindesaal, Sd)ulberg3, höflichst ein-

-r.agesordtttt »g : Beschlußfassung über die der Kvni^
llchen Regierung zur Genehmigung
vorzulegeude Ruhegehaltsorduung für
die Beamten unserer Gemeinde.

Der Dorffand
der israelitischkn Liiltus-Bkmeiiid».

Simon Hess.

Em schöner Teller 2lnfsatz.
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell.iiu'idstr 33. Hlh. 8. Sl l. 71S

Tuffsteine

> fertigt voll das ihm von dr«
Konsumenten entgegengrdrachte

_ Prrtrauen und ist von stttS gleich'
"'aß'» guter Qualität . In Original'

stcffchchen von 35 Pfg an. Leere Fläschchen werden billigst nachgesüllt.

zu Fabrikpreisen 7705
Näheres Eleonorenstraße8. 1.

Das Ideal

""" V 0 'aschchen werden billigst nachg-sua'

^ ^ bMvgsl . irieörirtj"Mit Srimialtiflflirrßr.

per Pfd. 23#
sowie _ _b . .

Ia Sardellen
aller Damen ist ein zartes, reines
Vleffcht. rosiges. jugendsrischeS
Aussehen , weiße sammekweiche
Haut „nd blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Nadcvenler
Lilienmilch-Seite

p. Pfv . IStt Pf.
.. achte LchivkizerKäsr 88 Pf

feinster Limburger KäS 30 ..
feinst, salatöl ' 40
8 '/, Pfg. Pack.Feuerzeug 8'/, "
100 Pfg. Nestaur.-Taffee 100 „

Aepielringe
Gemischtes Obst ’* , 25 ,
billigste Gelegenheitf. Wirthe, Pcn^
sione'i und Hotels im

AltjiiiiltLiiilsillll,
Metzgcraaffe31.

Alles mit 2% Rabattlchemk.

von Bergmann &  Co , Rade.
Veul-Dresoen.

Schnyiiiarke: Lleckenpferd.
Depots bei: A. 'lZorling, Beruh.

Nolle. Joh . B. Willmr u. Drog.
sSanitaS " 3781

H «rz Rolleru . Weibchen; .verk.
Moritzstr. 36, Wirthschaft. 418

Rohlen-Consum-Attstait.
Luifeuftraße 24 .

^  ® utf unö  billige Bezugsquelle für
iw Krennmaterialien,
(mclirtc , Ru »-, Anthracit -» ohlen.Stciukohle, ..« rauukohlea

«nb E .er « rikctS. Anznnd-i.olz».
Fklcdrlch Zander«
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Kaffee -Brennerei

(mit elektrischem Betriebe) von

P . Enders , Wiesbaden, MicMsberg 32,
empfiehlt alS

Specialität:
Naturell geröstete Kaffees

per Pfd. 00 Pf . dir Mk S.- .
unter Garantie für vorzüglich entwickeltes Aroma, tadellosen Brand und

absolute Reinheit der Geschmackes. 1490
Unübertroffenan Qualität ist mein

gebrannter Kaffee, per Pfund Mk. 1.20 .
Grosse Auswahl in Roh -Kaffees a

»pecUlitai:
Nürnberger

chsenmaulsalat
anerkannt bestes Fabrikat , in Fäßchen von
3. 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.—. 2.50 u. Mk. 3.50,
sowie in Kistchen& Mk. 4.50. enth. 2 Dosen
k 1 Kilo und 3 Dosenk '/ , Kilo franko gegen

Nachnahme. Bei größeren Bezüge » billigere Preise!
Friedrich Heydolph, Ochtenmxul' aiatfabi ik, Nürnberg II.

Vielfach prämiirtkk 3974

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt eich unter Zusicherung vorzüglichater Ausführungbei vorkommendem Bedarf. 7201
Preise : 1 Dtzd. Visit Mk. 8.—, »/* Dtzd . Visit Mk. 4.50,

Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, */i Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stüok
Cabinet Mk 5.—. K3T Proben von jeder Aufnahme.

Restaurant Johannisberg
5 Langgasse 5.

Ich empfehle:
Guten Mitta gotisch

von 60 Pfg . an.

Kalte und rnatmt Speisen;n jeder Tagerskit.
ff. Biere . — Reingehaltene Weine.

Hochachtend

ms_ Jakob Huppert.
Kierstadter Worte

schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Kurhaus

Schöner schattiger Garten.
Ente Wankatiau. — Prima Apfelwein.

Es ladet ergebenst ein
1291 Willi , nobler.

Mitnnertnrnverein.
Samstag , den 8 . Juni,

Abends 9 Uhr

Haupt-
Versammlung.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl de- Vorstände- .
3. Bericht über den KreiSturntag.
8. Wahl einer Bergnügung-kommifston.
4. Verschiedenes. 1943

Der Vorstand.

Postkarten-Haus Merkur,
21  Wellrltasstrasse 21 , 0191

Neu!Postkarten mit Blumenduft,
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl io Künstlerkarten.
HcM" Stets Eingang von Neuheiten.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meine- großen Lagers *

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u.Knabni-Ailriige, Hosen

re. theitweise unter Einkaufspreisen.

Pias Schneider, „̂ 4
ress - ffckeiNillielsIierg nndHoWtte.^ z?

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Mafchturn
auSgestattete»

Dampf-Zage- uml Kobetwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen. «

Nkrisk für Halielll«.äiliiieidciipca Ztde.WK.1.7ü
. Da« Holz wird durch eigene Fudriverk « franco abgebolt uno
zugrstellt. Reelle und pünktliche « edieaung zugesichert.

Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die
großen ArbeitSräume, woselbst da« zum Hobeln unv Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix unv fertig gestellt werden
kann, ergebend ausmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Vattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter SO Pf.
« harte „ „ , 70 ,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 824
Hochachtend!

A . Crriinm,
8600 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Theater-Variete Biirgersaal.
Emserstraße 40 , Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Programm
«T vom I. biS iitcl. 15 . Juni 1901 . «

Wklanik de Rulßk. Carmen sie irpierre,
Soubrette. Soubrette u. lyllphon-Birtuofin.

Otto Waldemar,
Humorist und Blitzdichter mit absolut selbstverfaßtem Repertoir.

Emil Wagner, Geschw. Lindner
Humorist. Duett.

Jeden Sonn - u. Feiertag Vormittag» 11'/, Uhr Matinee bei freiem
Entree und 8 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. Wochentag- Abend- 8 Uhr
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1826 Di- Di-lktion: Carl Wolf -rt.

Unter den coulantesten Bedingungen
taufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbsl , Betten . PianinoS . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxatioue « gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob fuhr, Wdelhaadlimg. Goldgalsk 12,

Taxator und Äuctionator . — Telephon Nr. 858,

p . 1.20. Feinste Mk. 1.20.
Süßrahm Tafelbutter,

bei Mehr-Abnahme bedeutend billiger. 1896
Gustav Koch, Westendstraße 3.

i

Uorpigl. Sauerkraut. Salzbahnra^
35 Junge Schneidebohuen P. 2.Pfd.-Dose 40 u. 50 Pf.
50 . Erbsen . . 60 - 120

xikÜ"  J . Schaab , GralicilUr. 3.
Auf Wunsch tödliche Anfrage, alle- frei  i »'S HauS. 1747

6591

iscA ^ M !

fifxtyLcxj

•lleA .fci & ’ie +i
'LtAl, 7Ttcd:e**<il

/ rt <r>1
/21litÄi nitt IJlaik

t/iC&L&ts 41 &*-
Â öcAt~X-Ct JcAo rls

Gielk 'J &ürt
IH.
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Gustav Schnitze.
Käthe Erlholz
Elfe Tillmann.
Max Engel-dorff.
Otio Kiernfcherf.
Gustav Rudolph.
Han- Sturm.
Georg Albri.
HanS Manussi.
Albert Rosenow.
Hermann Knuz.
Curl Eckhoff.
Elly O-burg.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Tonnerstag , den a . Juni 1901.
248. AbonnemenlS-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig

Zum 11. Male:

Novität . Die strengen Herren . Novität
. Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.

Regie: Alduin Unger.
Gabriel Wernicke. Reichstagsabgeordneter

TüE ' ) J<int  Töchrer ; ; ; ; ;
Docisr Robert Hettner, Stepby'S Mann
Hermann Kreidig, Gursbesitzer . . ]
HanS Ewald, Schriftsteller.
NeichStagSabgeordneter Bach . . . .
Konsul Mollenhauer.
Oberlehrer Zapf.
Major a. D. von Eulitz.
Bezirksvorsteher Klinkhardt.

gyjjj ' j im Dienste bei Tr . Hettner
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedeSmaligeu Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr

Freitag , den 7 . Juni 1901.
249. AbonnemenlS-VorsleUung AbonnementS.BilletS gültig.

Zum 11. Male:
Novität . Der Schiffscapitaitt . Novität.
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und Thilo v. Tro tha

, Regie: Gustav Schultze.
Hugo Kroner . . . , . .
Käthe, ,eine Frau.
Thomas, sein Onkel . . . .
Arthur Weber, Procurist.
Martha, feine Frau 1
Robert Koppel, Chemiker . . ..
Anna Bost na . . Clara Krause.
Ine «, ihre Tochter . Gerdy Molden.
o r!l 9fr«? 0tat .Hermann Kunz.
LEe . Köchin . . . . . . Minna Agte
Male. Dienstmädchen. i Käthe Erlholz
Ein Dlenflliiann . Richard Krone.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende '/,10 Uhr.

Max EngelSdorff.
Else Tillmann.
Gustav Schultze.
Albert Rosenow.
Helene Kopmann.
Gustav Rudolph.

Samstag , den 8 . Juni 1901.
200. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS.BilletS gültigReif -Reiflingen,

Lustspiel mit Gesang von G. v. Moser. Regie: Alduin Unger.

arantirt rein Per
sund M . 1.4 V,

1. 60 , 2 .—, 2 40
bei Abnahme von

2 Pfund per Pfund
5 Pfg. billiger.

Adolf Haybach,«AM
Telefon 3187. 146

Ausmkffknii.KkrrAkn
von Neubauten besorgt rasch und
billig. " 7164

Willi . Frirk , Roonstr. 17.

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A, Rödelheimer,

Mauergafie 10.
Mehrer©

Fahrräder
Einige sehr gute Herrenräder

sowie ein Damenrad sind unter
Garantie sehr billig zu verkaufen.

I . Fuhr . Goldgaffe 12.
Telephon 858.

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 3690

.Wiesbaden. Hellmundstraße 52.

I Slbingei rsthe Mbit
entflogen. Abzugeben gegen Be
lohnung bei Nicolaus , Wellritz
straße 38. Hth. 2. 1966

JC Dianialit-Mr
35 „ Futzboden-Oelfarbe
40 „ Glauzlackölfarben
60 H Berufteiulackfarbc
38 „ Sch Leinölftruitz im

Farben -Consuni,
1974 Grabenstraste 30

Iadeueinrichtuug für Spezerei
Geschäft zu verk., Preis 40 M.

Helrnenstraße. 32. 1944

S- öne Tickwurz - Pflanzen
zu verkaufen. 1931

Wellritzstroße 29. Part.
Gme 1943

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platterstr. 20, Part

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7637

Näheres bei I . Hetz,
Blilinenstr. 6.

Hilst8. Blutüock. Tiinerman
Hamburg , Fichrestr. 22

127/29

Ileparatnren
an Fahrrädern eie ., werden gut
und billigst auSgcführt. 1458
E . Ttötzer . Mechaniker. Sedanpl4

Gutgehende-

zu kaufen eventl. pachten gesucht.
Off. F. F.  1960 a. d. Exp 1961

(Sein.Pumpen in allen
Größen

z verk. stlrchbofgaffe7. 1853
1 Nähmaschinef. 35 M. zu vk.,

»rußbetrieb. Bleichste. 15 2 l 0190
Ein Stehschreibpult (nußb.

polirt) unten mit 3 Schränken,
billig zu verk. 1918
_ Römerberg3, 2.

Neuer dreilh. Divan, gulerhalt.
Tafelklavier,gebr.Küchenschrank bill
zu verk. Walramstr. 17. 2. 1909

Eine fast neue Felsfchmtcde
und ein 'Ambos billig zu ver-
kaufen. 1830

BiSmarck-Ring 10. 1. St.

Vegzilgsbalber
1 zweithür. Kleiverfchrank. Spiel¬
tisch, Bauerntisch, fast neue An¬
richte mit Kuchenbrett, großer
Reisekorb und Verschied, sehr preis-
Werth zu verkaufen . 1804

Scharnhorststr . 5,1.
Eine Wafchmange zu verkaufen.

Ludwigstraße9. 1793

Adlktflkaße 38 ein trauS-
portabler

Herd zu verkaufen. 1794

(Sin uriifs Arrak,
2 neue Federrollsn zu verkaufen.
1796_ Herrnmüblgaffe 5.

3 Stück gebrauchte Betten «ehr
bill. z. vk. Frankenstr. 19, V.P . 1459

i slhiiit.Gliis-Laiidailtt
bill. z. vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

Eiilglltkriialiriicseliiir,
3X2 .45, mit Oberlicht 4X2,45,
billig zu verkaufen
1614_ Moritzstraße 54, Patt.

UM tilg ueriorrn|
Lubwigstr. o. Hochstr., gez. F. W.
H. Oe. Abzugeben gegen gute
Belohnung Adlerflr. 17, Stoff.

Geübte Friseurin suchtn. Damen.
Näh. « lbrechtstr, 44. patt. 1789

Sehr schöne

Zurrz-Latliüi-Süh,ei
und ein hübsches Hühner.
mit Stall b. zu vk.Weißenburgstr7%
Bormitt. v. 9- 11 Uhr.

primaA» iU*S;
strafte 69 , Güttler "A

Zu verk. 1 Schreibtischm. Austa
m. verschl. Brief, u. Büchcrschr1
Copierpr., 1 EiSichr., 1 Mufik.«'^
1 Küchent., Küchen, u. Ablaufbrm
Marktstr . 11 im 2. St. 85B

dtg. üisll=!tüF~
zu verleih. Goldgasie5. Schneid».
Meister Rieglcr. _ 7043

ut gearb. Möo.. m. Handarb'
w Ersp. d. Ladcnm. btt iu
verk.: Ballst. Betten 50 hjz
160 Mk., Betlst. 16 bi« 50

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5»'
Commod. 26—35, Küchenschr. best'
©ort. 28—38, BerticowS, Hand,
arb., 3 t— 60, Sprungr. 18- 24
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afrie
u. Haar 10—50, Deckb. 13—Ä»
beff. Soph. 40—45, Divans u'
Ottomane 35 bis 75, pol. Sapha
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3— 20I
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w
Frankcnstraste 19 . Ddh. patt
u . Hinterh. patt._izsti

Ffaninos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißbarier) billig zu ver¬
kaufen. Mielh . Instrumente sind
zu haben. Näheres bei
E . Urbas , Scbwalbacherstr. 11.
_ Bäckerei. _490

2 sollst. Betten, 1 nußb. pol. Lon-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8. 1 l. 078

Sine junge Foxhündin b.abzug.
N. Schwalbacherstr. 75, H. Such
daselbst sch. Heckeb. abzug. 1774

Latrinen und Landfange
werden auf Bestellung enrlecn.

August Ott senior.
0798 Biebricherstr. 19. ;

Mehrere Leutner
—

Marulatur,
per Ceutner « Mk..

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".

3 srischmkikes- rZikM
zu verkaufen bei Kowald , Schier«
steinerstraße 25.

GklearnKeitsKa-if.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1104

Jahnstratze 12.
Feinste Neseren̂cn zur Lersiigung.
Pctrolcumheerdcheu billig zu

verkaufen. - l680
W -llritzstrafte 21 , H. 2 r.

Hau^ h  ine gebr-^
* shaltungs-Kaf»

p.Pfd.Ä.1.-M.U0uM.t^
t .M. KLE-IN
Kl-Bugstrassel

|iD KM ßets
gegen sofort. Kaffe e,nz. Möbel¬
st Ulfe. ganze WohNUNgS-
richtnngen . Kaffe«- undG»s
schranke. PiauoS . Tepplchs rc.,
auch übernehme ich ^ ersteig -
ruugen.

A.  Reineiner,
Auktionator . Albrê E ^ »

Ein fast neuer Backofen
verkaufen.

Zu erfragen in der Erv. ^
Unterzeichneter empffehltstch

zum Trockenlegen feuch.
Wänt'edurch Magnesiaplakten.
statt Holztäfelung, hieielM
werden nicht verputzt, l'on̂ r
man kann sofort taprälre»
oder Oelsarbe streichen, las,
nie Feuchtigkeit durch *nj
sehen in meinem Hause, Kcuc
straße 6.

Hochachtend
Adoip h Sta mL

aai«SSJR23SWS0SCJCÄaS*®

llnifftrr riairisg
säiiimtlicher hNgienisM . .
Bedarfsartikel 0-« "
portofrei. **
iü.  Krüger , » erlm S.

Linürnstraße 95.
BiNigfte » ejufl«**“,sa »ea«.

Tomen . „ kt.
finden liebev.. gut- ^ fn.
Hebamme unter Zufich- ' u . M
DiSkr. Näh. u. ?.  H. 37
Hauptpostlagcrnd.
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Montag, den 10. Juni ds. Is ..
wollen die Erben des verstorbenen Rent¬
ners Philipp Heinrich Schmidt von
hier ihre nachstehend beschriebenen Im¬
mobilien in dem Rathhause, Zimmer
Nr. 16 — Wahlsaal— abtheilungs¬
halber fteiwillig versteigern lassen.

Die Versteigerung beginnt Vormit¬
tags um 10 Uhr und wird evtl. Nach¬
mittags um 3 Ubr sorgesetzt.

» . Gevaude.
1.  Ein dreistöckiges Wohnhaus, belegen an der Adelhaid-

straße Nr. 29 und Ecke der Moritzstraße und 5 ar
78,75 qm Hofraum und Gebäudefläche und

2. ein dreistöckiges Wohnhaus, belegen an der Adelhaid¬
straße Nr. 31 und 4 ar 23,00 qm Hosraum und
Gebäudefläche.

b. Grund stücke.
3. Lagerbüchse Nr. 2821, Wiese„Sanctborn", 1. Gewann,

zwischen Jakob Stüber und Heinrich Karl Christian
Burk, mit 42 ar 45,25 qm Flächengehalt.

4. Lagerbuchs Rr. 2844, Wiese „Sanctborn ", 1. Ge-
wann, zwischen dem Staatsfislus und August Christ¬
mann, mit 2>ar 09,25 qm.

b. Lagerbuchs-Nr. 4215, Acker„Hinter dem Haingrabe«",
1. Gewann, zwischen Wilhelm Schweißguth und Jo¬
hann Philipp Schweißguth, mit !2 ar 53,50 qm.

6. Lagerbuchs-Nr. 4265, Acker„Hinter dem Haingraben",
4. Gewann, zwischen Johann Peter Seiler Erben und
Philipp Heinrich Schmidt Erben, mit l4 ar 01,00 qm.

7. Lagerbuchs-Nr. 4266, Acker„Hinter dem Haingraben",
4. Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und Karl von Reichenau, mit 4 ! ar 38,00 qm.

L. Lagerbuchs-Nr. 4394. Acker„Unter Schwarzenberg" ,
1. Gewann, zwischen Kaspar Intra und Jakob Beckel,
mit 36 ar 32 orn.

8. Lagerbuchs-Stt . 3843 , Acker „ Schwarzenberg " , 1. Ge¬
wann, zwischen einem Weg und Philipp Heinrich
Schmidt Erben, mit 14 ar 46,50 qm.

10. Lagerbuchs-Nr. 3844, Acker„ Schwarzenberg" . 1. Ge-
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt, mit !4 ar 41,75 qm.

11. Lagerbuchs-Nr. 3916, Acker„Hammersthal ", 2. Ge¬
wann, zwischen Adam Blum und Karl Berger und
Miteigenthümer. mit 17 ar 74,75 qm.

12. Lagerbuchs-Nr. 3931, Acker„Hammersthal ", 3. Ge¬
wann. zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Peter Fasse! Wittwe, mit 61 ar 17,25 qm.

13. Lagerbuchs-Nr. 3932, Acker„Hammersthal ", 3 Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt, mit 30 ar 41,75 qm.

14. Lagerbuchs-Nr. 3936, Acker„Hammersthal ", 3. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt, mit 12 ar 56 qm.

16. Lagerbuchs-Nr. 3937, Acker„Hammersthal ". 3. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Johann Philipp Schmidt, mit 37 ar 51 qm.

16. LagerbuchS-Nr. 3991, Acker„Zwcibörn", 1. Gewann,
Zwischen Jakob Stüber und Jakob Balder, mit 31 ar
54 lim.
Lagerbuchs-Nr. 4130, Acker„lyerstengewarm", 3. Ge-
wann, zwischen Heinrich und Wilhelm Kimmel und
Karl Berger, mit 26 ar 33,75 qm.

»8. Lagerbuchs-Nr. 3534, Acker„Auf dem Berg ", 2. Ge¬
wann, zwischen einem Weg und Georg und Johann
Philipp Schmidt, mit 65 ar 37,75 qm.

1 Lagerbuchs-Nr. 3365. Acker„Ober-Tiefenthal", 2. Ge¬
wann, zwischen Johann Philipp Schmidt und Jonas

. Kimmel Erben, mit 23 ar 13 qm,
™ Lagerbuchs Nr. 3459. Acker„Hinter dem Ochsenstall",

2. Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und Friedrich Karl Hahn, mit !6 ar 17,75 qm.
Lagerbuchs-Nr. 3460, Acker„Hinter dem Ochsenstall"
2. Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben

yh und Jonas Schmidt Wittwe, mit 6 ar 70,59 qm.
Lagerbuchs-Nr. 3439, Acker„OchscnstaL" , 3. Gewann,
-wischen dem Centralstudienfondsund dem Staats-

«, nskus, mit 25 ar 29,00 qm.
Lagerbuchs-Nr. 5282, Acker„Heiligenstock", zwischen

- Philipp Heinrich Schmidt Erben und Wilhelm Hilde-
. brand Wittwe mit 10 ar 84,50 qm.

P *Lagerbuchs-Nr. 5283, Acker„Heiligenstock" , zwischen
Philipp Heinrich Schmidt Erben und Jonas Schmidt

y. Wittwe. mit 48 ar 37,50 qm.
Lagerbuchs-Nr. 5330, Acker „Mosbacherbcrg", 3.
Gewann, zwischen Jakob Beckel und Heinrich Karl

2» Aurk. mit 31 ar 34,50 qm
• Lagerbuchs-Nr. 5158, Acker„§ chiersttilicrl«rch".zivischcn
' Johann Philipp Schmidt und Philipp Heinrich Schmidt

v-. Erben, mit 35 ar 57 qm.
' Lagerbuchs-Nr. 5163. Acker„Schiersteinerlach", 4 Ge¬

wann, zwischen dem StaatSsiskus und Karl ü.Reichenau,
2g wit 74 ar 88 .45 qm.
| L̂ gerbuchs-Nr. 5148»Ackcr„Sckuersteinerlach" ,zwischen

Johann Peter Seiler Erben und Geschwister Schweig-
hüser, mit 19 ar 25 qm.

29.  Lagerbuchs-Nr. 5148b Acker „Schiersteinerlach", 4.
Gewann, zwischen dem Staalsfiskus und Geschwister
Schweighöfer, mit 5 ar 80 qm.

30. Lagerbuchs-Nr. 5176, Acker „An den Nutzbäum",
1. Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und Heinrich und Wilhelm Kimmel mit 19 ar 58 qm.

31. Lagerbuchs-Nr . 5177, Acker„An den Nutzbäum". 1.
Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
beiderseits, mit 25 ar 05,25 qm.

32. Lagerbuchs-Nr. 5178, Acker „An den Nutzbänm", 1.
Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und dem Staatsfiskus, mit 23 ar 34,75 qm.

33. Lagerbuchs-Nr. 5252, Acker „Au den Nutzbäum", 4.
Gewann, zwischen dem Staatsfiskus u. Heinrich Schmidt-
Casiella Erben mit 25 ar 49,25 qm.

34. Lagerbuchs-Nr. 5295. Acker „Mosbacherberg", 1.
Gewann, zwischen Johann Philipp Schmidt und
Johann Baptist Wagemann und Miteigenthümer, mit
II ar 24,25 qm.

35. Lagerbuchs-Nr. 5366, Acker Schwalbenschwanz, 1.
Gewann, zwischen Heinrich und Wilhelm Kimmel und
Johann Philipp Schmidt Erben, mit 17 ar 05.75 qm.

36. Lagerbuchs-Nr. 5384, Acker „Schiersteinerberg", 1.
Gewann, zwischen einem Weg und dem Versorgungs¬
haus für alte Leute, mit 29 ar 57,25 qm.

37.  Lagerbuchs-Nr. 5431, Acker „Schiersteinerberg", 4.
Gewann, zwischen dem StaasfiskuS und Friedrich Kurz
mit 12 ar 60,50 qm.

38. Lagerbuchs-Nr. 6575, Acker Geisheck, 1. Gewann
zwischen Friedrich Jakob Nöll und Ludwig Wagner
und Wilhelm Fuhr, mit 15 ar 52,50 qm.

89. Lagerbuchs-Nr. 6846 Acker„Atzelberg", 3. Gewann,
zwischen Heinrich Karl Burk und Karl Walther I .,
mit 14 ar 47 am.

40. Lagerbuchs-Nr. v861, Acker„Atzelberg", 4. Gewann,
zwischen Philipp Heinrich Schmidt und Aufstößern, mit
8 ar 84 qm.

41. Lagerbuchs-Nr. 2277, Wiese„Au" 1. Gewann, zwischen
dem Staatsfiskus und der Wiesbadener Staniol- und
MetallkapselfabrikA. Flach, mit 30 ar 64 .25 qm.

42. Lagerbuchs-Nr. 2284, Wiese„An", 1. Gewann, zwischen
Karl Schmidt und Karl Scheffel und dem Central-
studienfonds, mit 23 ar 74,50 qm.

43. Lagerbuchs-Nr. 2320, Wiese„Au". 3. Gewann, zwischen
Philipp und Karl Geyer und Friedrich Jakob Nöll,
mit 10 ar 97,75 qm.

44. LagerbuchS-Nr. 5800, Acker„Rad". 1. Gewann, zwischen
° Heinrich Martin Burk und dem Staatsfiskus, mit

29 ar >5,50 qm.
4b. LagerbuchS-Nr.5829, Acker „Rad", 2.Gewann, zwischen

Jakob Stüber und August Momberger, mit 25 ar
15 qm.

46. LagerbuchS-Nr. 5830 », Acker „Rad", 2. Gewann,
zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und August
Momberger mit ll ar 04,75 qm.

47. Lagerbuchs-Nr. 5846», Acker „Rad", 3. Gewann,
zwischen Stadtgemeinde und Friedrich Hahn II., mit
31 ar 11,75 qm.

48. Lagerbuchs-Nr . 6696, Acker „Aarstratze", 2. Gewann,
zwischen Christian Thon und Miteigenthümer und
einem Graden, mit 42 ar 36,75 qm.

49. Lagerbuchs-Nr. 5993, Acker „Dreiweiden", 2. Ge¬
wann, zwischen Ludwig Wintermeyer und Friedrich
Rücker, mit 22 ar 96,25 qm.

50. Lagerbuchs Nr. 5994. Acker „Dreiweiden" , 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Ludwig Wintermeyer, mit 7 ar 80,75 qm.

51. Lagerbuchs-Nr. 8195, Acker„ Bierstadterberg" , 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Heinrich Martin Burk, mit >9 ar 08,75 qm.

52. Lagerbuchs-Nr. 8196, Acker„ Bierstadterberg" , 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Scbmidt Erben und
Julius Mollath, mit 15 ar 92,25 qm.

53. Lagerbuchs-Nr. 8127, Acker „Kleinhainer" , 1. Ge¬
wann, zwischen einem Weg und der Sladtgemeinde
Wiesbaden, mit 27 ar 05,50 qm.

54. Lagerbuchs-Nr. 8286, Acker„Warte " , 1. Gewann,
zwischen dem Centralstudienfonds und Johann Philipp
Schmidt, mit 16 ar 96,75 qm.

55. Lagerbuchs-Nr. 8287, Acker„Warte" , 1. Gewann,
zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und Fried¬
rich Jakob Nöll, mit 25 ar 58 .50 qm.

56. Lagerbuchs-Nr. 7653, Acker„Tennelberg", 4. Ge¬
wann, zwischen dem Centralstudienfonds und Johann
Philipp Schmidt, mit » ar 84 qm.

57. Lagerbuchs-Nr . 2107, Wiese „Alterweiher" , 1. Ge¬
wann. zwischen Kurl Nenker und Friedrich Stück, mit
13 ar 95,25 qm

58. Lagerbuchs-Nr. 4609 2, Acker„Galgenfeld" , links der
Eisenbahn, zwischen Jonas Schmidt und Albrecht Gütz,
mit 12 ar 19 qm.

59. Lagerbuchs-Nr. 5115», Acker „Schiersteinerlach" ,
3. Gewann, zwischen Jakob Wilhelm Heuß Wittwe und
Philipp Heinrich Schmidt Erben, mit 17 ar 27 qm.

60. Lagerbuchs-Nr. 5115 b, Acker „Schiersteinerlach" ,
3. Gewann, zwischen Jakob Wilhelm Heuß Wittwe und
Philipp Heinrich Schmidt Erben, mit 6 ar 36 qm.

61. Lagerbuchs-Nr. 5116», Acker „ Schiersteinerlach" ,
3. Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben u.
Philipp u. Friedrich Christmann, mit 21 ar 70,25 qm

62. Lagerbuchs-Nr . 5116 *», Acker „Schiersteinerlach" ,
3. Gewann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben
und Philipp u. Friedrich Christmann mit 17 ar 52 qm.

63. Lagerbuchs-Nr. 5025 », Acker„Auf der Bain" , 4. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Friedrich Christian Rossel, mit 9 ar 39 qm.

64. Lagerbuchs-Nr. 5025 b, Acker„ Anf der Bain ", 4. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Schmidt Erben und
Otto Laux, mit 10 ar 61,25 qm.

65. Lagerbuchs-Nr. 5026 »̂, Acker „Auf der Bain " , 4. Ge¬
wann, zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und
Philipp Heinrich Schmidt Erben mit 5 ar 04,25 qm.

66. Lagerbuchs-Nr. 5026 lb, Acker „Anf der Bain " , 4. Ge¬
wann, zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und
Philipp Heinrich Schmidt Erben, mit 3 ar 74 qm.

67. Lagerbuchs-Nr. 5904», Acker„Holzstratze" , zwischen
dem Staatsfiskus und Heinrich Henrici in Dotzheim,
mit 82 ar 66,50 qm.

68. Lagerbuchs-Nr. 5532»»- . Acker„Rechts dem Schier-
steiuerweg" , 4. Gewann, zwischen Philipp Heinrich
Schmidt Erben einerseits, Wilhelm Fischer, der Stadt¬
gemeinde Wiesbaden und Wilhelm Pehl anderseits,
mit 4 ar 93,25 qm.

69. Lagerbuchs-vtr. 5533»», Acker „Rechts dem Schier¬
steinerweg", 4. Gewann, zwischen Christian Dormann
und Consorten und Philipp Heinrich Schmidt Erben,
mit 26 ar 03,75 qm.

70. Lagerbuchs-Nr . 5532b» und 5533b, Acker „Rechts
dem Schiersteinerweg" , 4. Gewann, zwischen Christian
Dormann und Consorten und Wilhelm Fischer mit
7 ar 94,75 qm.

Wiesbaden , den 25. Mai 1901. 1603
Der Oberbürgermeister:

In Vertr. : Körner.

Dir Immobilien- und SyPthtken-Agentnr
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Bcrkauf von Häusern, Allen, Bau¬
plätzen, Bermitlelungvon Hypothekenu. j. w.

Ein neues, m. allem Tomfort auSgest. Privat Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge¬
schäft paff., in direkter Kurtage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . & C. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbesall ist in Eltville ein noch neues massive-

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwrrthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort auSgestatl. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Ritn-
überschuß von 2700 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Ftrmeuich , Hellmundstr. SS.
Lin noch ueueS HauS , westl. Stadttheil. jetzt SpTt. rent

m. Bauplatz für Hinterhaus, »st mit d»n vorhanden»» Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . 4 1 Ftrmeuich , Hellmundstr. fifc
, Lin GckhauS , Wellrttzviertel, vorzügl. Lage, zu« »« bauen
geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch

I . LkL . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Billen , Lmser- u. Walkmühlftr., imPreye von

S2-, 55-, 65-» 80-, 92-, 95- und 142,000 Mk. zu v»rk. durch
3 & & Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Ein schönes, für Pension geeignete» Etagenhaus m der
Nähe de- Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 2X1  zu veck. durch

I . & <£♦ Firmcnich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa . Frankfurterstr., worin feit Jahren eine sehr

gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  8 . Firmcnich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,060 Mk. ; zwei Herrschafts -Billen m. daneben¬
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 120,000 Mk..
sowie eine Anzahl PeustonS - u. HerrfchaftS -Billen in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufe, durch

I . 8(  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Tin Hans , PhilippSbergstr., ist auf ein größere- rentabel»-

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Sladtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145* und 155000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

(Mefjeiifmtsftttiif.
1 sch. Plüschgarnitur, 1 Paar Muschelbetten, 1 Büffet,

Spiegelschrank, eich. Ausziehtisch, eich. Schrank für Herren¬
zimmer, 1 Pfeilerspiegel, Kommoden, Consolchen, feine
Berttkows, Flurtoilette, Regulatoruhreu . Tische, Stühle,
Waschkommodenu. dgl. m. werden sehr billig abgegeben.

Telephon 858. I . Fuhr, Goldgaffe 12
Wegen uollä. Aufgabe örs Fuhrwerks

ein Vjähriges Pferd , flotter Gänger, durchaus fromm,
ohne Fehler, Breakchen zum Selbstkntfchiren mit
Hintersitz, 1 leichte Federrolle , 2 Pferdegeschirre,

Putzzeug , Decken. Futterkrippe , Reif usw.
werden billig abgegeben. Reflektanten, welche die günstige Gelegenheit
benutzen können, wollen gefl. Offerten unter Jk.  H . 100 an den
General-Anzeiger richten. 1941

Ausschank
in

Kaffee, Ttiee, (Efiocofade, Gefrorenes.
6 Marktstrasse 6

direkt am Marktplatz

Konnenfiilirlne, Kpazierstäcke
_ eigener Herstellung empfiehlt

WiHielm Henker,
Schirmmacher und Stockdrechsler. 1518

Rkparatur.n. Faltldtlllllltllstrilkt 6 . U<n,r>i,$m.
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Nichts wirkt so
gut, wie

Gin einziger Uersucb und man ist uberzeugt!
TM. «im J . lü . i . I J . . . . . . . . . . . J . M«li m IIM/i AsCDie sicherste, schnellste und untrüglichste

Hille im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Hiegen, Höbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Manzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenenegend. Zeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Hieben in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Candmann in
den Uiebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Hiegen schaden durch die
Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumenten loden „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

Versucht es!

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöhnlichenVertrauens kolossale Ver¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Beschält, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartonsmit Haschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Uebcrall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.
Ueberzeuqt Euch!

5

Milchkühler, Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge„Perfect“, diebd8,tr6N 6̂it! lig “*
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, ŵ aden.
Bismarckring ; 1, ücke Dotzheimerstr,

Viktoria Räder
der

Tiktorla -Werke A .- G. Mürnberf

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter Ba&

Grösste
Dauerhaftigkeit.

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbaden:

Jakob Gottfried,
Grabenstrasse 14.

Hotelu.iMitiminf.hciitjrfier Hof:
€3 old gaste 2a

Besitzer: Jean Conpadi.
WIESBADEN« Goldgasse 2 a.

Gut bürgerliches Restaurant.
Helle u. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Fein möblirte Zimmer zu mäßigen Preisen mit und ohne Pension.
2 Kegelbahnen. — Billard — Großer Garten.

3 Vereinssäle. 1519

„TT OSIIFWALP
Schönster Waldausflug. — Herrliche Aussichtspunktei

Restaurant mit Terrasse.
PENSION,  sessa 801

| t3$r  Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.
--------------- ---- Diners von Mk . 1 .20 ab . == == =

♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl « Pension von Mk . 4 . 50 ab.
Legen Sie Werth auf elegante und gute

so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung,

Ca . 300 Ö Sorten.Tapeten 9 Herrn Stenzei,
Srhalga ?*e 6. 10082

Um stets das Neuest« bringen zu können, verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

JehdarFnur„Reibach '«
ßOraXStiftnpulwfkaufeiL

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Psg.
jBauillin -Zucker lOPsg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Necepte gratis von den!
besten Kolonialwaaren-
»nd Drogengejchäften je-
der Stadt . 335/47>
Dr . A. Oetker .Bielefeld.

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen,reiner , sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Radeveuler

von Bergmann u. Co .,
Radedeul-Drcsdrn.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ii St . 50 Pf . bei: A . Berliiig.
Georg Gerlach , Beruh Nolle.
Joh . B . LLillms . Drogerie
Sanitaö . 8073
Hotel - Restaurant,

im Mittelpurkt der SladtBochnm
gelegen, Biervcrbrauch per Jahr
700 hl, bei 15.000 Mark Anzah.
lung umständehalber

zu verkanfen.
Antritt kann sofort erfolgen.

Offerten unter Z. 3935 beförd.
Ann.-Exp. Erlenkämper u Co.
Bochum . 4096

Tüchtiger

Geschäftsmann
50er. sucht sich wieder zu ver-
heiratheu mit einfachem, häuS-
licken älteren Mädchen oder Wiltwe
ohne Kinder.

Gefl. Offerten an den Verlag
des Wiesbadener General Anzeigers
unter H. K. 500 erbeten. 1936
Wer sich vor Erkältung

schützen will
trage nur Unterwäsche auS dem
Trieotagen -Berfaudt -Haus

Weder MkilUlillg,
Halberstadt.

Nur bewährte, reelle Systeme n.
Spezialitäten! 594/28

Preislisten gröl,» u. franco.

KlllfkkLM 90.
1. 120, 140, 160. 180. 200. stet-
frisch gebrannt.

R . Gntenftcin,
8 Marktstraße 6,

_ am Markt. 1619
Empfehle mein Mövellager
in allen Sorten Möbel u. Polster,
waaren, einige sehr billige Nußb.
Büffet» n. Spiegelschränke sowie
ein schöner großer Bücher» ob.
Jnstrumentenschrank. BertikowS.
Spiegel n. bergt. ; sollst. Betten
von 40 Mk. an, sowie beffere Betten.
Lieferung ganzer Einrichtungen
reell und sehr billig.

Jakob Fuhr . Goldgaffe 12.
Telephon 858. 1891

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstatt«

4 Faulbrunnenstr 83g

Tuliigkmriiiije SlNineilderg.
Die Plätze für die Berkaussbudeu bei demQffl

15., 16. und 17. Juni d. Js . stattfindenden XXVI.
turnfesie des Gaues „Süd-Nassau" werden am Samstag
den 8 . Juni , Nachmittags 6 Uhr auf dem Festplatze
„Hofgarten" (Endstation der elektrischen Straßenbahn) öfstnt.
lich meistbietend versteigert. 1995

Der Fest Ausschuß.

Gesellschaft„FidclioV
Sonntag den 9 Juui , Nachmittags von 3 Uhr ab im

Saale des Herrn Schreiner,

„Zur Germania'^ Platterstraße.

Kummst. Unterhaltung mit Tanz
Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde und Gönn»

der Gesellschaft ladet hierzu freundlichst ein 19̂
_ _ Der Vorstand.

Verein*£r 1858.
von

(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.
62000 Mitdieier. Osker 85000 Stellen besetzt.

Mit dem 1. Oktoberv. I . errichteten wir in Frank¬
furt a . M .. Junghofstraste 2 , eine selbstständige

L!rIIc»vctleittklunllS-Alithciliing
für Frankfurt a . M . und Umgegend Die Leitung
der'elben ist einem fachkundigen Beamten. Herrn Wild.
Wolff aus Hamburg , übertragen und bietet somit eine
Gewähr für sachgemäße Erledigung aller Aufträge zur
Besetzung offener Stellen. An die Herren Prinzipale
richten wir die Bitte, sich gegebenenfalls der Bermitteiung
unserer Frankfurter Abtbeilung bedienen zu wollen. Die
Inanspruchnahmeist sowohl für die Herren EhesS wie für
die stellesuchendenMitglieder völlig kostenfrei.

Die Berwaltung.

Der Wiesbadener BezirkŜBerein verlegt soeben sein
Vereinslokal nach dem Restaurant „Friedrichshof", Fried-
richstroße 35 und ladet feine Mitglieder hiermit *u einer
kleinen EinweihungSfeier auf Sonnabend den 8. Juni cr.
ein (linker Saal hinter dem Garten). Bereinsabend von
jetzt ab jeden Sonnabend, AbendS9l/4 Uhr . Die Tin-
führung von Gästen ist jederzeit gestattet. 1988

ArHingec Stroliliiitn
in den neuesten

Farben u. formen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A . K . IIeiener,
große Kurgltraße 19.

Restaurant Zum Kochbrnnnem
32 Saalgasse 22.

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 69 , 89 Pf . u. HM,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
1906 Besitzer KarlTEm mermann . _

Gaßhinis„Jur Stadi§\M?\
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens,

für dte jetzige Jahreszeit nur zu empfehle»
Achtungsvoll

Wilh Bräuning.
Kleine-
Bruch-
Fleck-
Aufschlag«

Eier
Telephon 392

per Stück 4 Pfg .,

„ „ 2 Pfg .. 7Stck. l0PlS
„ Schoppen 49 Pfg.

empfehlen
J. Hornung & Co.

Telephon ^ .'3 Hafnergaffe 3.

W. Ulötbrt’BfoIjnfnijtiDtrli
ffppOrin

empfiehlt sich zu Ausflügen  in den Ta»>
(Staufen, Rossert, Feldberg.) M

Abholen an der Bahn . Preise1876 Telefon No . 3.

|iir Glasetillkiller uiib Kaiishrrrt»!
Geätzte Reparatur-Scheiben
417

liefert innerhalb einem Tag _
M . Pfnir ZlaSmalerei und -Aetzerei,

Scharnhorftstraste 18 , Htb.

Kinderwagen. —
von 15- 80 Mk.. 35  Mk . mit
40 Mk. die feinsten Promenadewage«. .
wage « 6 bi » 40 Mk. 100 Wagen M
Alle Neuheiten, Trinmphstühle von
30 Mk. Billigste Preise hier am Platzt. *
Adolf Alexl , Saalgaffe 1V<

Telephon 694.

- _ __



i jü 5 Zimmern , von ,
LtkichSr. au« südlich gel., mit

Äerkstätte im Hinterhaus
•JlT Oft. gesucht. Cef. Offert.

« in der Expedition d. Bl.
10«

mmer-
Wohnung

wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Suche, wenn mögl . Badestube
•jttö Veranda . Bevorzugt
Mgegend von Wiesbaden.
Offert, m . Preisangabe unter
K A » vv « an die Lxpd.
b. Blattes.

,,  kleine Familie sucht 2 oder
zZimmer-Wohnung aus gleich oder
!wl>r später in Hellmundstraße,
Zilmeastrage, Bleichstraße, Dotz-
irimerstraße. Offert , unt . W . M.

an die Exp. d. BI . 178b

iju«irltieil gesucht
rin geeigneter Laden für Colo-
mlvaaren- u. Gemüsehandlung cuf
1. Juli oder später. Angebote
unterC. Ä . 1912 an den Der-
Iq b. Bl. . 1912

Vermiethungen:
6 Zimmer.

Btsmarckring 18
e»e eleg. große Wohnung . 6 Zim .,
öillau, Badeziladezimmrr u. s. w. aus
e.°N zu verm. Näh . 1 St . 1965

5 Zimmer.
Sdjineb-Ztmmer-Wohn . (1. St .)

)—12l.1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10
2- 4 U. R . Jahnlir . 20. P . 520u.2—41:

4 Zrmmer

^otzheimerftr 69 3 Zimmer.
W  wohn., Beranda, außerhalb d.
SM .eo.m.GärtL .sof.o.sp.z.v. 1923

sen

en,
höher,

Ps'S

enstrafte7 , Bbh. P . 4Z.
v-dapp. Zub. a. 1. Juli d. I . zu
omn. Näh. das. b. Jmmrl . 600

herderstr . 19 sind 4-Zimmer»
V Wohnungen auf

älcr zu verm.
sofort oder

244

3 Zimmer.

Drei Zimmer, ohne Küche und
Wel, in einer Billa , Hochpart.,
i°rd.Franksurterstr:, an Herrn oder
Same mit besond. Eingang aufS
3»hrz. verm. d. Z . Schlichting,
^mabilien-Aqent. 8291

^ahuftr . 22 , T.  St ., Wohnung
p verm

v 3 Zim. m. Zub . a. 1. Jul,
Näh Parterre . 7614

sung , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. Juli zu ver-

^ 'den Wcstenbstr. 3. 1879

Soimeubcrg,
^iätterstraffe 12 , ist eine ge-
^n >ge Wohnung , 1. St .,
°owiuier u . Küche, zu vermielhen.
Mdalelbst . 1843

Nambach . Schöne Wohn . 1 St.
i 'm., K. u, Zr,h . z. verm., eventl.

^ zu vk. Näh . d. Ph . Zerbe,
131». 1580

2 Zimmer.
l ^ "^heimerstr . 19 . 2, pek.

Herr oder Dame 2 leere gr.
mit Bed. in ruh .Haufe . 893

l>« »öl« , Eg=K
£ n‘ Ob. Bierkeller, auf 1. Juii
^ " uurlhen Dambachthal 5.

Auskunft Carl Ruppert,
^rbrrg3. 1919

l  Zimmer. _
dstrafte 29 , Hlh. ein Dach-
mmer an einzelne Person zu

1971

Zimmer.
c- ^ 'ulicher Arvener erhält

lchine« Logt«. 1940
A^ lkchtstr. 41 , Hlh.  1 l.

M  Mim ÄU
Blücherftraße 6. 1. l.

^Blücher -,rr . 9 . Hint . 2 Sk . r,
».j.^ odlirtes Zimmer zu ver

_0793
'Rktrtjftt . 27 , 3 l. mübi. Zim.

j . vm. 1803

|0t̂ an,b « ft !Sl) ai 27 ii’oöl . Man-
15 oru' Äwmier im Preise zu 10,*5 *9, 30 « MlInnnl  HRQ715 J *- Jtmuier iu, Preise zu 10,
-< L . ^0 Mk. p. Monat . 832?

E ^ uvrcuürastc .1 , i St . d.,
Lvai, " lnliche Arbeiter Kost und

^_ 1713
6 . Hih. 2 St .,

iri » öfrm- Näh . KariSruherhof,
" '^ ichstr. ^ ivka1964

IIk.l . an». Mädchen Schlall
, <> _ um

I sarf"'"°^ 'Ues Zin,m cr per joj

m

^vrabenstraste 26 3 finden an-
ständige Herren sofort gute Kost

und Logi». 840
Ein anst. Mann erh. für 10 Mk.

wöchentl. g. Kost u. Logi» a. gl.
Hermannstr . 3 2. St . I. 1371
^ermannstr . 6 . 2 Tr . erhalten

4 reinl . Arb. Schläfst.
Hermannftrafte 6 erhält an¬

ständiger Herr Kost und Logi».
Näh . I . St . h. 9132
L ^ artingstr . 12 , Pt . können

1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erh. 520
Hochstätt - 12 . 3 Neubau.

möbl. Zimmer zu verm. 468
Lellmundstr . 53 , 3. r., möbl.
S» Zim . z. verm. 1861
^ » rrmanustrafte 24 , L Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315

Hermaunftrafte 26 , Bordh.
2 St . b. l.. möbl. Zim . z. v. 1709
S7. ochstätte 24 . Neub., B . 1 St ..
U möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
ermietben . 631

(T̂ ahnstratze 5 . H. 1 erhält jg.
Mann propere- Logis. 1795

Gr . möbl. Zrmmer , mit Aus¬
sicht n. d. Schloßpl.. zu vermielh.
Näh . b. Krämer . Mühlg . 9. 1738

Reinliche Arbeiter erhalten
billig Logis Metzgerg. 27. 1782
^H - oritzstr . 45 . Mb. 2 l. ein

eins. mbl. Zim z. v. 1917

LogiS mit Kost
1076 Oranieustr . 3 , Part.
4»in junger Mann erhält ein

feines möblirtes Zimmer
1901 Oranienstr . 23, Mitleid . lS.

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und LogiS PhilippSdergstr. 15,
Part , recht». 1052

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermielhen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Schön eins. mödl. sep. Zimmer
an 1 od. 2 Personen zu verm.
Richlstr . 11. Mittlb . 2 St . l. 1771
/Llcgant möblirter Salon u.
*5 Schlafzimmer an bcssiren
Herrn oder Dame in sehr ruhigeut
Hause sofort zu vermiethen.

862 Rheinstratzt 52 1.

^Lchwalvachcrttr . 53 , 1. St.
***  gut möbl. Zim. zu vm., auf
Wunsch mit Klavier. 1618
/̂ .chulgasse 7,Metzgerei . 1 möbl.
^ Mans . a. 2 H. z. bin. 1819

Junge anst. Arbeiter erhallen
gurr Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. 456
/Kedanstr . 10 , V. 3 erh. reinl.

Arbeiter LogiS. 1908

Scrrotirnjtrnßr 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Walramstrafte 37 , Pt., könn.
reinl . Arbeiter Logis erh. 1684

Käden.

Btsmarckring1
Laden nebst Wohnung , Mansarde
und großen Kellcrräumen fofort
oder späier zu vermielhen. Näh.
Dotzheimerstraße 44, Part . 1784

Ein kleiner Laden mit Laden-
zimmer, auch als Lontor sofort zu
verm. Herderstr. 19, Part, l. 1384

Kornerstratze9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern aus 1. Juli
billig zu vermielhen. Näheres
1 Stock rechts. _ 1549

Kleiner Laden
sofort zu vermielhen. 1757

KirchholSgaffe 7. Pt.

Auf einige Woche « ist im
Mittelpunkt der Stadt ein Heller

ILadera
f. Ausstellung , Ausverkaufs-
zwecke oder dergl. billig zu ver-
mrethen. Näh. in d. Exp. 434

Am neuen Marktplatz ist ver

Laden
mit LOenziiMr 7518

etc. etc. (seither Nathan Hess ) vom
1. Juli ab zu vrrmiethen. Näh.
im Bureau der Hotels Bell»-Vue.

Moritzstrafte1,
Ecke Rheinstrafte,

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bi« auf 1. Juli zu verinielhtn.
Niib. hei Ratvacber 6396

^HH - oritzftrafte 7 . gurr Ge.
schästSlage. ist per sofort

ein Lader » von 30 qm Boven-
fläche zu vermikthen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
moderne- Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS . Näh , das, im Bür . 6830

JWoriljflt.9,'" ^"". Jim. per sof. zu
verm. Näh . 1. Stock. _ 5328

Wer schöner faimi
mit Wohn , z vm. Saalg . 14. 1254

Wiesbadener General-Anzeiger
27 Laden^chwalbacherstr . 27 Laden

mit Ladenz. auf gleich oder
1. Juli zu vermirthea . Näheres
1 Stiege rechts. _ 1792

&Jcrkft « tte « etc.
eLleonorenstraße 8, 1» sind Soule-
" rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Gesucht 2—3 Helle SoM .-Räüme
z. sof. « ebr. » «fl. Off . m. PrriSsord.
a. Hrn . H. Brodt , Goldgaffe 3. 323A CI„ v O ‘fVAiit.f.
herderstr . 19 sind 2 Souler-
«V rainräume , am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Herrnmühlgasse9
Kellerobtheilung zu verm . 872

Herderstr. 26
räume für ruhige- Geschäft eo. m.
Pferdestall, Kutscherwohnung und
Futtrrraum , für EngroS -Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstc . 40, Pt . 8255

Körnrrstrafte 3 . Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerräum . sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer .' Näh . das. u.
Moritzstraße  12 , 1. Etage. 7783

Körnerstrafte ft , Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
U. Moritzstr. 12, 1. Etage . 7784

^roße Helle Werkstätte aufsofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermielhen. Lehr¬
straße 12. _ 0465

Flilschtilbirrktllkr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS
7346 Marktstraße 12
fitf . Schwalbachcrstraße 8 große
37 Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermlethen. 1220

15999 M . a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A.  A . 55? a. d. Exp. d. Bl. 553

« «Ick
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant . Off . m. Rückporto sub
F , 8 M. 4021 an Rudolf Masse,
Mülhausen . Glsaft . 396 2

8909 Mark
auf Nachhypotheke dlS 2/8 d . Taxe
zu 5V, —6 pTk. gesucht. Offerten
unt . A. H . 0811 a. d. Exped. 0811

Ein schönes

Landhäuschen
mit Garten , nahe d. Bahn Dotzheim
zu vermielhen oder zu verkaufen.
Nab . in der Exped. 1332

Gasthaus
mit flottgehcnder Wirthfchaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , kür Mk.
60 .000 mit Mk. 5 —6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. 8 . 720
an die Exp. d. Bl . 7^6
841 (Süuftige Gelegenheit.

Ei « schönes Hau » uebst
schönem (Karren ( 85 R ., 17
Qbftb . ) sehr schön gel . nabe
d . Bahn Dotzh . zu verk . Näh.
b . W . Schmelzer , Dotzheim.

Lagerhaus,
eventuell mir Stallung , besonders
für landwirthfchaftl . Zwecke.

Fnhrnietlrsbktrltb.
Kisttnrrki,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück (bester Boden ) zu ver¬
pachten. Waffer vorhanden . Woh¬
nung kann eingerichtet iverd. Näb.
unter M. W . 9084 im Berl . 9084

Wnndttsch Landhnus
in reizender Lage, mit Vor - und
Nebengarten , großem Hof ,Stallung,
gut. Brunnen rc. für 15 Nkille
verkäuflich. L. Ncglei « Wiesbaden,
1895 Oranienstraße 3.

Baden-Baden
Benslou International

Villa Blücher,
GernSbacherstraße 90,  nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch feiue schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise . 578/27

Darlehen
von 150 M . aufwärts zu coulant.
Bedingungen , sowie Hypotheken-
Gelder rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtem u . srankirtem Lou-
vert zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg , Rad-
brunnenstr . 91 . 605/28

(YerchäftSeiurichtnnq.
Ein Hamburger Ergarren-

EngroShanS richtet resvck-
tablen . solvent ., bürgschaflS- od.
kautionsfähig . Leuten, welche sich
etadliren wollen, Cigarrenge¬
schäfte groftftädtische « StylcS
unter günstigen Bedingufftzrn ein.
Sofort . Offert , mögl. mit Angabe
von paffend. Läden an Eigarreu-
EngroShauö A . Mnthei,
Hamburg . 831/29

l  Mits -Lniyilikis^
«njeig<n ffir diese Rubrik bitten wir bi>

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

-Kesuciie.

ßWjllltkck,
welche 4 Jabre befferen Haushalt
leitete, im Kochen, Nahen , sowie in
der Pflege d. Kinder vertraut , sucht

~ - - 1. u. M. T.sofort Stelle . Gest. Off.
240 a. d. Exped. d. Bl . 1930

Mänrtttche Persorre «.

Für Herren.
A . Rieck SS  Co ., Hamburg,

suchen sof. u. überall z. Verkauf v.
Cigarren Persönlichkeit. Monatl.
Berg . Mk.120 u. hohe Prov . 622/29

E» Knrcht äum  ® infpännig
1883

fahren gesucht.
Ulvrcchtstr . 41 , Paul.

^ « hrkuecht für sofort gesucht.
0 Carl Schaust , Fuhrunter.
nehmer, Helenenstraße 24. 1950

Ein verheiralh. Knecht bei gut.
Lohn gesucht Dotzheimerstr.84. 1953

Ein Knnsliursche
für Colonial« und Farbwaaren ge¬
sucht bei 1973

Carl Zist , Grabenstraße 30.

Junger Bursche
von 14—17 Jahren für Sonntags

such». Näh . Adlerstraste 54.
St . l. 1956

Tülhtige«bouBcnteu-
siimmlpr 9f8en  h °h° Prov . ges.
IlUllMikz Off. «ab 1 . A. 1945
besorgt die Exped. _ 1945

ßinsteinhanrefof.grsM
1958 Max Müller , Platterstr .19.
/Ctn 14- bis 15-jahnger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Kramer,
1523_ Brebrich._

15°|u Urouifion
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . postl. Bingen . l4/3

Agent gtlnA
uns. reu. Cigarren an Gastw. rc.
Vergütung ev. M . 250 p. Mon.
u. mehr. £ . Iürgeuseu 4 Co . .
Hamburg . _ 98/115

mm  N »d
kinftrschivenller

für Sonntags gegen guten Lohn
gesucht. 1888
Wartthurm oder Römerbrrg 3

Lranieustraste 4,
Becker ' ö Stellenvermittlung,

Oranienstraste 4,
empfiehlt den geehrten Herrschaften
sehr gute- Personal von hier und

auswärts . 1703

Vereiu für unentgeltliche»
ArttritMluhibeis 73

int Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Lackierer — Tüncher
Müller
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
HerrschastSdiener
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit fache»
Holz-Dreher
tzerrschafts.Gärtner
Kaufmann
Hotel- u. RkstaurationS-Kellner
Küfer
Maschinist — Heizer
Keffel-Schmied
Bureaugehülfe
HerrschastSdiener
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad .'meister.
Mafleur

Weibliche Versonru.
Sofort gesucht

Mädchen,
das kochen kann, gesucht. Melde-
zeit 3- 6 Uhr Rbciustr. 92, l . 1970

ẑ ngey
. Büglerin wird ges.

Fcldstr. 1. 1976
Geübte Rock- u. Tmllenarbeiter-

innen sucht LieSke -Müller,
Friedrichstr. 45, r . 2.  1957

Gesucht ein junge» tüchtige»
Mädchen , welches kinderlieb ist,
oder ein ein.ach-S Fräulein.
1922 Herderstr. 31. S l.

fpn Waschmädchen gesucht
^Schwalbacherstr .27, Mtb . P .1946

Mädchen
, . Mckschenspülen sucht 1928

Hardt , Kellerstr. 17.

Br . Monatsmädchen od. Frau
ges. Körnerstraße 6. 2. 1914

SQT Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Faufmädcheu
Wilhelmstr.3 ?, Blumengesch. 1860
Line Weitzzengnäherm ges.
*5 Riehlstraße Nr.9Hh.p. 1856

Hausmädchen
gesucht. Webergaffe 32 . 1714

Eine pers. 1432

Waslhinknillihtlin
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh . zu erfr. Riehlstr . 8 1 St . V.

Gesucht
wird eine brave , fleißige, unab¬
hängige Person (evaugel.), nicht
unter 40 Jahren , zur Führung
eine» kleinen Haushaltes . Eintritt
sogleich. Zu erfragen im Verlag
diese» Blattes . 1656

Confection. !£§£
arbeiterinnen , sowie Zuarbeilrr-
innen werden noch für sofort ge¬
sucht von C - Ries - Uebereck,
Wilhelmstrabe 12. 1. 1756

Personal
für den Betrieb der Festwirth-
schaft am 15., 16. und 17 Juni cr.
des XXVI. Gauturnfestes Süd-
Nassau zu Sonncnberg engagirt

Adam Bender,
Ligarrenladen . Schwalbacherstr. 7,
als : Kellner , Caffirer, Büffetdamen.

Zapfer , Släjerschwenker, Spül-
frauen , Mefferputzer, Köche
oder Köchinnen, welche bewan-
der» sind im Anrichten kalter
Platten.

Mädchenheim
und

SteUennachwris
Äedanplatz3,1,Straßcnb .,Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer - u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2608

P . CJeis « **r , Diakon

Lehrmädchen.
Ein braves Lehrmädchen

unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht. 1838

Kurzwaaren Webergaffe 44.

IS. Jahrgang. Rr. ISS.

Ein Mädchen
kann daS Kleidermachen und Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen . Näh.
Marktstraste 11 . 3. 1939

Arbeitsnachweis
für Frauen

im NathhauS WieSnade «.
unentgeltliche Skellen-Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«brheilnng I . f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS -, Kinder - und
Lüchenmädchen.

B. Wasch-, Putz - u. MonalSfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A . für höhere Berns - arte « :

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushältertnnru , ft$,
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Tomptoristinnen.
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

B . für sümmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u . Restanralionsköchmnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen.
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u . Servir-
fräulein . _
Wasch Kostüme « . Blousen

auch seidene moderutsirt . rei¬
nigt und bügelt genau nach
Fatzon

Frau M.
1762 Herderstr . 33 , 1 l.

Costüme, Blousen , Hauskleider,
Auiderungen schnell u. djll. Wal-
ra,str . 17 . 2, FranMenz . 1913
Lüte werden schön u. billig nach
N der neuesten Mode aufgarnirt
«̂602 Walramstr . 85, 1 r.alle Tüncher-,Anstrcichcr»,Lackir-und Broncir -Arbeiten werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34.
Werkstätte : Hellmundstraße 41.

liksimtilkkil lln Pnm-ci
werden unter Garantie auSgeführt.
»irchhofgasse 7 . 1854

Ma »ritinsstrahe 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine uene Reise!
Ausgestellt

vom 2. dis 8. Juni:
Mexiko.

ZacatecaS und Queretaro , Scenen
beim Stiergefecht etc.

Täglich geöffnet von Morgen » 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 Reisen M . 1.- . 12 St . M . 2.75

JL  Mir » JL
H und chro-tische v

Kautlkidru.
19-jährige Praxis.

Erfolg sicher.

+ » . Felgentren , $
t. B. C . Weist , cka

Bertramstrafte 4 , 2. Q

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billiget

Luisen No,2, parterr ®-
Wilh.Mesenbring
965 Uhrmacher.

StotternL*“m". c-
Schrtiddramsif

und ähnliche Neurosen werden
dauernd geh. JnMut Hephata,
Karlstroße 37. Nähere- auch in
Alb . Neumann ' S Vibraiorium,
kleine Burqstc. 1. 1067

,vra « e
rothe
Haare
färben

Eies
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit Dr . Kuhn s Kntln Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
BerNng . Trog ., gr. Burgstraße,
O . Siebert . Marktür . 9. 3902
/cUne Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr . 16.

Kkkitttt̂Alabast., sow. Kunst-
gegenüände aller Art (Porzellan
seuerfeü im Waffer haltb.) 4163

Uhlmann . Luisenplatz 2.
werden in ge-
schmackv. Aus¬

führung angeserügt. Hüte von
50 Pi . an schön garnirt . 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.
Wäsche zum Bügeln wird an-

genommen. Marktstr.12,H .b . 1769
7 I Sämmtliche Putz-iilOttßS! arbeitenw.schnell

u. billig angefert.
Dotzheimerstraße i8 , Part , l. 0506

■$b Gesichts-
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an . d. H. Ebenso
empfehle meine VibrationSmaffage
mit Molorbetrieb. 0792

krl. A.  Gross,
Kirchgaffe * 1.

Dom I .Mai abSchwalbacherstr 45»,
»altestelled. Elektrisch. Bahn.

Sprechstunden:
9- 1, 3 - 6.

Frauen •Ir
Wenn Sie Jbr Geld für zweckl.

bygien. Bedarfs . Artikel sparen
wollen, so lassen Sie sich Prosp.
(ftanko geschl.) über meine alles
übertreff, hygien. Erfind , (bestehend
aus ungefponnener Seide ) kommen.
D . R . -Patent . 77035 Stck
jährl . brauchbar l u. 1.50M.
Tägl . Anerk. 102/11«

H . Vngelhardt,
Berlin N. 84. Bergstraße 79.
Eine bedenkende Westfalische

Cigarren - Fabrik , welche in
Liquidation steht, beabsichtigt Um-
stände halber ihr große» Lager in
nur feinen Marken gegen Caffa
zu und unter Fabrikationspreisen
abzugeben. Die Fabrikation be¬
steht vorwiegend in folgenden

SWaiitstril:
Borneo. Vorsteniand, Mexiko, St.
Felix, Sumatra m. Havanna sowie
mehrere Sorten Cigarillo» und
Manilla - Handarbeit. Original-
Proben werben nicht unter 200 Gt.
per Pofinachnahm« frk. abgegeben.
Händler U. Groffisten. welch« auf
größere Proben reflektiren. erhalten
auch übliche» Ziel. Offerten unter
L. I . 4008 an die « xp.d. d.
Zeitung erbeten.



6. Juni 1901«

16. Jahrgang . Nr. l3o

Statt jeder besonderen Anzeige.

®efcfinffs-ifpßeinnfiinc umf®cfdiaffs-öeieinigung.
Kit dem heutigen Tage habe ich das Keerdigungs - Institut des Herrn G. Gebhardt hier.

« « iS 8 20> m tXmXita  U"b^ |ilW“ ” Pieiiit “ mit der« einigen „Friede“

1978

Hochachtend

Adolf Limbarth,
Beerdigungs-Juftitut,

Virtiit", Michelsberg 20, und „Friede", Ellenbogengasse 8. 0rx

OOvtliihk Ws -Nkchimnlllm
hallê WellritzstrntzeU "e,„k "°"^ 8'1 ""»tt in der Tun.

olks-Versammlung
_W . . , ^

Kopsch ’üfcer^ ^eichstagsabgeordneter Rector Jnlins

«Die Krisis in Preußen und im Reich"
^nrfrrtrt hilft *** Witvk '

Schierstein- - - —' —— - - » MB

„Deutscher Hof.’
Halte meinen Saal den Titl . Vereinen u. Gesellschaft«

bei vorkommenden Ausflüge » und Festlichkeiten bestens empiohle
«ammtliche Lokalikäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohli
430  Adam Kuhn

einen Vortrag halten wird.
Hierzu ladet ergebenst ein

Der Norßand der freifiniiigen UMsMlri.

Holzbearbeitungs -Fabrik
and

Import von Zimmer-ThiireD
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbeiten
_ nach  gegebenen u. eigenen Entwürfen

Thüren- und Kehlleisten -Lager
A__h TMi rankfurt a * **•» Niedenau 15. 4014/2
Aach Thüren w astreinem North Carolina PIne zum

Laairen vorzüglich geeignet , vorräthig . B
Preislisten and » pedal - Offerten gratis

Carl Scbauss,
Fuhrunternehmer , Helenenstr . 24.

Telephon-Anschluss No. 491«

Äigc Tapeten! “
25 °|o unter dem seitherigen Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosh - ,,,, « Wagner . Ktrchgaff-
Rr. II , hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft-_ Skr koiiciirsvmvalter.

Emaille-Schilder-Fabrik
.. von M , Rossi,

Manergaase 12 Metzgergaaae 4.

Färberei- Chemische
Kunst-Wascherei|[&£$£ £& ) Reinigung

^«han.sches Jeppich KI opfwerly
.Wiesbaden

51  Langgasseäl

FABRIK: Ü5I0J ACCSBCRfl.

fhotograprüfdißs 813
Htßfter umf Dergröjjßrungs-Jlnffßtf

21  Oranienstrasie 21

photographische Aufnahme jeder Artu Größe.
Feinste Ausführung . - Billige Preise.

” ■Tnüten vorm. C. Roth.
Aufforderung,

»frftortcn«fsfc.f no^ Forderungen an den Nachlaß de«
biü r »„, Karl Blnm babeiz. werden ersucht dieselben
b' S zum v . d. Mts . bei dem Unterzeichnt geltend zu machen

Blnm , Metzger.
a5afeIbfl ei“ vollständiges Ka ^rcnfuhrwerk zu verkaufen' "/^

SonnenheFg - Wiesbaden.
Restaurant zum„Kaiser Adolf
3960 (Inh Franz Heim )
Fröner schattiger (Satten — Gute bürgerlirk
Tpetsen - Reine Weine - Gutgepflegte Bier

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah » ^
_ und aut Fuhr der Burgruine . ^

HI August IDomsc Nach!
' Crnstav Hirsch.
Kohlen, Coks und Holz

«%« , Gegründet 1869.
Nicolasstraße 26  Telephon 2313.

Preislisten gerne zu Diensten.
Mattstellungen werden auch bei H. Hirsch Wwe ., BleichstraßcI-Part., entgegenge nommen. M

Zwangsinnuug
kr Tiinchkr-, Ltuckatrur- (Siidhau»-) wi!
FMirrrgkschöstk für de»Sksirh Mrshadko uni
irr umfirgniifii Orte Meirich. ZchiMiii,
S-tzhnm, Erdenheim, Sierstadt, Kloppenhei«.

äoiinrnbrrg. Ramdach  u. Naurod.
Diejenigen9)?eiffcr und Geschäfte der obcnstehenden Orte,

welche in der Regel Gehülfen und Lehrlinge beschäftigen,
werden auf 9 'S

Freitag, den 7. Juni 1901,
Nachmittags 4 tthr,

in das Lokal „Fricdrichshof ", Friedrichstraße, eingeladen
Tagesordnung:

Wahl einer Kommission zur Berathung der Statuten.
Wiesbaden, 29. Mai i90i

1744 . . Der Vorstandder freiwilligen Innung-

Ochntlilhe liifuriifniiig.
Das von uns auf den Namen Wilhelm Reining

Wiesbaden, unter Nr. 48698 ausqefertigtc Svarkassenb,
eine Einlage von Mk. 458.39 nachweisend, ist angeblich
Händen gekommen. Mit Bezug aus ü 6 der in demB
abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir den Inhal
d.e,es Buches auf, sich mit demselben binnen einem Mol
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist 1
Buch null und nichtig ist und aus demselben kein»n|Prl
gegen uns hergeleitet werden kann.

Wiesbaden, den 21. Mai 1901. &

Norschiihvrrem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Hastpfl^

hild . Hirsch.
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